Die „Krakauer Zeitung“ erfceint täglich mit 2 
Preis für Krakau 3 fl., mit Ver 
Ne daction, 


Nr. 32793. 


ber 1863 ſtattgehabten Brand verunglü 
ner des genannten Marktortes ſind in 
vom 22. October 1863 bis 14. Sctob 
ſtehende milde Gaben an Geld und 
gefloſſen, welche auch ber 
führt worden ſind, als: 


Amtlicher Theil. 
Für die durch den in Sokolöw am 
er 


[Fortſetzung.] 


ſendung 4 fl., für einze 
Adminiſtration un 


25. Septem⸗ 
ckten Bewoh⸗ 
der Zeitperiode 


1864 nach⸗ 


Naturalien ein⸗ 
eits ihrer Beſtimm 


ung zuge⸗ 
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Uebertrag . 2372 8 ½ 
Von der k. k. Statthalterei in Dal⸗ 

7 ³˙¹¹wm ] M. 
Vom k. k. Bezirksamte Telfs in] Tirol 1 60 
Von der k. k. Landesregierung in Kla- 

r 2 45 
Von der k. k. Statthalterei in Wien — 60 
Vom k. k. Bezirksamte Jügen . 4.30 
Vom k. k. Bezirksamte Nanders 189% 
Von der k. k. Statthalterei in Venedig 22 32%, 
Von der k. k. Statthalterei in Wien 6 41 
Von der k. k. Prätur Tione 1 92 ) 

Von der k k. Stattbalterei in Triest. 2 20 
Von der k. k. Statthalterei in Gratz 14 87 
Von der k. k. Statthalterei in Linz 32 93 

Vom k. k. Bezirksamte Budweis N 7 
Vom k. k. Bezirksamte Reutte 1 — 
Von der k. k. Prätur Nagaredo 1 48 
Von der k. k Statthalterei in Linz e 
Vom k. k. Bezirksamte Bregenz . 16 99 
Von der k. k. Statthalterei in Triest 1 80 
Vom k. t. Bezirksamte Feldkirch. — 56 
Von der k. k. Prätur Vergine 1 — 
Von der k. k. Statthalterei in Gratz 4 93 
Von der k. k. Statthalterei in Wien 5 — 
Vom k. k. Bezirksamte Brunek „ . 
Von der k. k. Prätur Rivoli . . 1 23 
Von der k. k. Statthalterei in Linz 1 45 

Vo, der k. k. Landesregierung in Salz- 

n ee e , e e 70 
Von der k. k. Prätur Civezziano . 7 
Von der k. k. Statthalterei in Triest — 20 
Von der k. k. Statthalterei in Linz. 12 1855 
Von der k. k. Statthalterei in Gratz 13 49 
Von der k. k. Prätur Vezzano. Se 
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Sc. k. k. Apoſtoliſche 
ießung vom 3. Janne 
aun von Jeszeuszky 


€ 2 
eßung vom 17. Juni v. 


Von der k. k. 


[Schluß folgt.] 


— 


r d. J. dem ehemaligen 
als Ritter des St. S 
ai den Freiherruflaud fü 
chen Nachkommen taxfrei 
4. L. Mohaliide Ma 


ularämter in Liverpool, 


3 vom 2 tober v. 
exialconcipiſten im Miniſterium des kaiſerl 


neralconſulatskanzler in Odeſſa Dr. Ferdina 


gangbare Kupfermünzen. 
Statthalterei in Linz. 100 9 


Von der k. k. Statthalterei in Brünn 72 18 
Vom k. k. Bezirksamte Dornbirn 5 71 
Vom k. k. Bezirksamte Innsbruck 3.28 
Von der k. k. Prätur N. vom 5. April 

Sec d e Si Men 2 51 
Vom k. k. Bezirksamte Zell am Ziller 2 69 
Vom k. k. Bezirksamte Montofan . 3 43 

und ein ungangbares Silberſtüͤck. 

Vom k. k. Bezirksamte Welsberg 3 84 
Vom k. k. Bezirksamte Bogen 1 
Vom k. k. Bezirksamte N. in Tirol EM 
Vom k. k. Bezirksamte Schlanders — 91 
Vom k. k. Bezirksamte Enneberg. 179 ½ 
Bon der k. k. Statthalterei in Triest 10 82 

Von der k. k. Statthalterei in Gratz. 989% 
Von der k. k. Prätur Cavalese 1 — 
Von der k. k. Landesregierung in Salz- 

dne neee ee eee gg 

Von der k. k. Statthalterei in Inns- 
n ee eee eee m 2 58 
Vom k. k. Bezirksamte in Hall 188 DU 
Von der k. k. Statthalterei in Wien. 13 29 
Von der k. k. Prätur in Bango 181 
Vom k. k. Bezirksamte Bludenz — 60 
Vom k. k. Bezirksamte Landen 75 

Von der k. k. Landesbehörde in Kla- 

. KK en en au 

5 x Summa 2904 10 
Hiezu der eingeſendete und mittelſt der 

Krakauer Zeitung“ unterm 1. December 

1868, Z. 275 zur Kenntniß gebrachte Be⸗ 

nn, 
Summa des ganzen Betrages 3086 34 


Majeſtät haben mit Allerhöchſter Cut⸗ 


Septemvir Jos 
tephaus⸗Ordens 
r ſich und feine 


allergnädigſt zu verleihen geruht. 

leſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
J. die Umwandlung der Honorar⸗ 
Carriff und Cork⸗Queenslown in ten und fein. 
zu genehmigen und mit eſſen für Preußen und in die 
J. den Hof⸗ und 
ö iche 
ußern Heinrich Calice zum Conſul in Li 


n Haufes und 
verpool; dann 
nd Krapf zum 


enahme der Sonn⸗ und Feiertage. Viertel 
Ine Monate fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
d Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


lauer Zeitun 


Montag den 16. Jänner 


iX. Jahrgang. 


Conſul in Cardiff und den bisherigen Conſularagenten in Cork⸗ 
Queenstown Franz Michel li zum proviſoriſchen Conſul daſelbſt 
allergnädigſt zu ernennen geruht. ; | 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent: 
ſchließung vom 3. Jänner d. J. die Statuten der mähriſch-unga⸗ 
riſchen Verbindungseiſenbahngeſellſchaft allerguaͤdigſt zu genehmi⸗ 
gen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 16. Jänner. 


Auf die bekannte Siebzehner-Adre 
Ihre Mäjeftäten den Kaiſer von Oeſterreich (hoͤchſt— 
welcher dieſelbe nicht angenommen hat) und den Kö— 
nig von Preußen hat nun Herr v. Bismarck im 
allerhöchſten Auftrag 
der König die Adreſſe gern entgegengenommen h 
Allerhöchſt derſelbe, heißt es weiter in 
d. durch den Baron Carl v. Scheel-Ple 
terzeichnern mitgetheilten Schreiben, legt einen hohen gert aus dem Umſt 
Werth auf die Stimme von Männern, welche in ih- der Begleiter des 
rem Vaterlande eine ſo große und wohlverdiente Ad nach Wien fein w 
tung genießen und durch eine innige und langjährige) Prinzen. 
Vertrautheit mit den Verhältniſſen desſelben zu einer In mehreren 
Würdigung ſeiner wahren Intereſſen berufen ſind. mögliche Verhalten 
Indem Allerhöchſtderſelbe überzeugt iſt, 
ausgedrückten Wünſche aus einem wahren 
mus hervorgegangen ſind, erkennt Se. M 
friedigung darin den Ausdruck eines ri 
ſtändniſſes der Verhältniſſe, einer ernſte 
chen Achtun 
Würdigun 
die Nordmarken Deutſchlands bildend und durch eineſvon eine 
lange und ehrenvolle Geſchichte zu reicher Blüthe ent⸗ 
wickelt, eben ſo ſehr auf einen vollen und ausreichen-⸗Re 
den Schutz nach außen, wie auf eine Beachtung ih⸗ 
rer innern Eigenthümlichkeiten Anſpruch haben. In 
allen dieſen Beziehungen iſt es das Beſtreben des 
Königs, den Herzogthümern eine ihrer Wohlfahrt wie 
dem Recht entſprechende Stellung zu ſichern, und in⸗ 
dem Ihre Adreſſe Ihn in der Gewißheit beſtärkt, daß 
Se. Majeſtät dabei auf ein vertrauensvolles Entge— 
genkommen im Lande rechnen darf, kann der König 
mit um ſo größerer Zuverſicht das Gelingen dieſes 
Beſtrebens erwarten, als Allerhoͤchſtderſelbe Sich mit 
Seinem hohen Verbündeten und gegenwärtige 
Juhaber der höchſten Gewalt in den Herzogt 


jähriger Abounemente- 


rückun 


tenen Landestheile. 


abweichende Meinun 


men und Bedingun 


graphiſche, ſondern 
Ausland aufgeben. 


dem am 13. [keine neue Urkunde 
ſſen den Un.“ Der Wiener Co 


1. Patriotis-fliete“ zwiſchen der 


chtigen Ver- ſchung 
n und rebli⸗ 
3 vor dem Recht und einer eingehenden 


gierung die kurhe 


daß nach §. 16 der 
blicanda, ſobal 
Adminiſtrativ- und 
terworfen ſind. Es 


in der warmen und herzlichen Theilnahme und Für⸗ Weiſung des römiſchen 
ſorge für dieſelben begegnet. ſeinen Einfluß aufb 
Die Note des Wiener Cabinets vom 21. Decem— 


ber ſoll nach einer Berliner Correſpondenz der , 
folgende Forderungen in Bezug auf die Herzo 
merfrage enthalten: 1. Oeſterreich muß nach wie vor 
darauf beſtehen, daß die Entſcheidung über die Erb 
folge jeder anderen Entſcheidung vorauszugehen habe, 
und ihre thunlichſte Beſchleunigung unerläßlich ſei; 
2. Oeſterreich wird nach erfolgter Entſcheidung überſkeine Zugeſtändniſſe 
die Erbfolge, allen billigen Wünſchen Preußens be) Nach einem Brü 
zuͤglich der ihm in den Herzogthümern einzuräumen- gegenwärtig auf dip 
den Stellung bereitwillig foͤrderlich ſein; es erachtetſgien und Hollan 
aber, daß auch den Feſtſetzungen über dieſe Stellungſverhandelt, 
eine bundesmäßige Unterlage gegeben, und alſo derſübrigen europäiſchen 
Bund zur entſprechenden Mitwirkung herangezogenſten. Es handelt f 
werden müſſe; 3. Oeſterreich iſt völlig einverſtanden, holländiſche Reg 
daß die Verfaſſung von 1848 nicht bleiben kann, 
ſie iſt, es glaubt aber bemerken zu ſollen, daß dieſcheren und Suid B 
Nothwendigkeit einer theilweiſen Abänderung auch inſden werden, durch ei 
den Puncten, die nicht durch die eingetretenen ſtaat-die Schelde einer i 
lichen Aenderungen ohnehin hinfällig, längſt von al- den. 
len Seiten zugeſtanden worden, daß die Abänderung ſ bedenklicher Weiſe 
ſich am einfachſten und angemeſſenſten im Weg einerfrung h 
Reviſion vollziehen laſſen werde, daß aber allerdings 
eine ſolche Reviſion — und darin müſſe ein weiteres 
Moment für die ſub 1 vertretene Anſicht gef 
werden — erſt dann ſich als möglich darſtelle, 
die Erbfolgefrage gelöſt, und mithin ein Landesherr 
eingejept worden. (Wir find in der Lage, obi 3 
gaben als nicht zutreffend bezeichnen zu können.) für die Erhaltung 

Die Friedenscommiſſion, welche zur Ausführung. Schelde auszahlt. 
des zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Dänemark ver- gedeutet, auch nicht 
einbarten Friedensvertrages eingeſetzt iſt, wird, wie Seemächte, die an d 
verlautet, demnächſt in Kopenhagen zuſammentreten, betheiligt haben, Ril) 
und dürfte der öſterreichiſche Bevollmächtigte bei dies Seite treten würd 
ſer Commiſſion, der nur noch die Ertheilung näherer 
Inſtruetionen abzuwarten ſcheint, ſchon Anfangs 
künftige Woche ſich an ſeinen Beſtimmungsort begeben. 

Die „N. P. 3.“ überfließt heute von bundeskreuer 
Zärtlichkeit. Eines, ſchreibt fie, muß aber doch min- 
deſtens aus dieſen heftiger entbrennenden Streitigkei⸗ 
ten und begehrlichen auf einander losfahrenden Suter: 
ſem Fall dann jedenfalls 
auch für Deutſchland herauskommen, 
Bundeshafen nämlich in einem der 
Dänemark jetzt an Preußen und Oe 


A3.* hen zu beſtimmen u 
Die Verhandlun 


gegen die fraglichen 


wenn 
Ungnade den Niede 


ſehen. 

Die Sto 
Die Kopenh 
Gleichberecht 


Staaten vor. Die 
Vorſchlag abgelehnt. 


fterreich abgetre- nach welcher auch di 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die 
Siempelgebühr 


Gelder übernimmt Carl Budweifer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


tbeilte Meinungen geben, mögen ab 
eſſen den Wunſch und die 
das iſt begreiflich. Ueber d 
deshafen, unter preußiſ 
Kriegsſchiffe — ſollte 


und wohl noch Niemand 


zogthümer künftighin zum de 
werden; aber das wiſſen wir, 
miudeſtens einen Bundeshaf 
ſſe anſes für immer den Gedanke 


Die „B.⸗ u. H.⸗3.“ 
geantwortet, daß Se. Maj. ſherzog von Oldenbur 
at. ungenügend nach St. Pe 


and, daß General: 
Prinzen Friedrich C 
ird, auf die militär 
Zeitungen wird 
daß die darinfkurheſſiſchen Angelege 


al. mit Be⸗ſtung und der Regierung 


nere Landes-⸗Angelegenhei 
auf dem Boden ſeiner Ve 

Die „Nordd. Allg. Ztg 
öffentlichung der Eneyklica: 


d fie das Siraf echt nicht b 
rung vor, ſich von dieſem 

Wie man der „C. V. ⸗ 3 
n Mit⸗ hat der dortige päpſtliche Nuntius d 
hümern Verſicherung ertheilt, 
bezüglich der Eneyklica zu einem 
gthü- mit der weltlichen Gewalt hint 
tragung eines Theiles der 


haben zu keinem Ziele geführt, da Pie 
” 0 22 £ — 8 ” 
geſtändniſſe dieſen Schritt nich 


Die Beſchiffung d 
bedroht, und di 
at ſeit mehreren Jahren 


ge An-ſes letzteren noch eine Jahresren 


Es ſteht auße 


wichtigen Fluſſes nach be 


— der deutſcheſerte am 28. Novembe 
von der Kroneſjetzt eine zweite köni 


g 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. 


Ueber alles Andere mag es ge⸗ 
weichende Suter: 
Abſicht anders geſtalten: 
as Eine aber — den Bun— 
cher Verwaltung für preußiſche 
man kaum denken, daß es eine 
3 geben könnte. Wir wiſſen nicht, 
weiß es, unter welchen For⸗ 
die Nord» Albingiſchen Her⸗ 
utſchen Bund geboren 
wenn Deutſchland nicht 


gen 


n an en 


ie nicht blos geo⸗ 
ſtaatliche 


Bedeutung gegen das 


will wiſſen, daß der Groß 

g die ruſſiſche Ceſſion als 

teröburg zurückgeſandt, aber 

ten hat. 

ondent der „Börſenhalle“ fol⸗ 
Adjutant Moltke 


arl von Preußen 
iſche Miſſion des 


= 


erhal 
rreſp 


immer noch das 
preußiſchen Regierung zur 
nheit und dem dortigen „Con⸗ 
nz liberalen Landesvertre— 
m Gegenſtand der Beſpre— 


der 


faſt 


9 

8 
en und dente gemacht; man erzählt 
ſich auch von der Miſſion 
beralen Partei Kurheſſens in der 
g der Bedürfniſſe der Herzogthümer, welche, ordneten Oetker nach Lerlih. 
r ſolchen Miſſion 
merkt jetzt auch die „N. 


eines Abgeordneten der li— 
Perſon des Abge— 
Dort weiß man nichts 
es Herrn Oetker, und be— 
3.“, daß die preußiſche 
ugelegenheit als eine in— 
etrachtet, welche Kurheſſen 
rfaſſung zu ordnen hat. 
* jagt bezüglich der Ver— 
Es iſt kaum glaubhaft, 
rfaſſungsurkunde geiſtliche Pu⸗ 
erühren, 
aßregeln nicht un— 
nd für die Regie⸗ 
Standpunet zu entfernen. 
aus Paris ſchreibt, 
a er Regierung die 
daß er, einer ausdrücklichen 
Stuhls entſprechend, allen 
ieten werde, um den Episcopat 
maßvollen Vorge⸗ 
iet der kirchlichen 
anzuhalten. 
gen mit Rom bezüglich der Ueber— 
römiſchen Staatsſchuld, 
mont ohne Zu: 
t thun, Rom hingegen 
machen will. 
ſſeler Schreiben der „K. 3.* wird 
lomatiſchem Wege zwiſchen Bel— 
d ein ziemlich ernſtlicher Coufliet 


ſſiſche 


Ve 


Präventiv- M 
liegt kein Gru 


nd jeden Confl 


an welchem moͤglicherweiſe bald auch die 


Seemächte ſich betheiligen dürf— 


ich um die Arbeiten, welche die 
ierung un 
wielden Zweige der Schelde 


ternehmen läßt, um die bei— 
„wodurch die Inſeln Wal— 
everland vom Continent geſchie— 
nen Canal zu erſetzen und welche 


en dort gewinnt, ſo ſellte 


vierſpaltige Petitzeile 5 Nke., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
für jede Eiuſchaltung 30 Nkr. — Juſerat-⸗Beſtellungen und 


ſchwediſcherſeits keine 
Dieſe Willensäußerun 
Konig der 
ferneſteht. 

Nach dem „Liverpoo 
ſeinem in Liverpes 


Berückſichtigung gefunden hat. 
erung des Königs beweiſt, daß der 
neueſten ſcandinaviſchen Demonſtration 


Mereury? bat Garibaldi 
lebenden Freunde und Bewuns 
derer, Mr. J. R. Jeffery, auf den kommenden Früh⸗ 
ling einen Beſuch verſprochen. 

Als Antwort auf die vom braſilianiſchen Geſand— 
ten in Betreff der Wegnahme des conföderirten Schif⸗ 
fes „Florida“ geforderten Erklärungen und die vers 
langte Genugthuung hat (wie ſchon telegraphiſch er⸗ 
wähnt) der nordamerikaniſche Staatsſecretär des Aus⸗ 
wärtigen, Hr. Seward, erklärt, der Präſident Lincoln 
werde das zu Bahia beobachtete Verfahren desavoni— 
ren und ſein Bedauern darüber ausdrücken, uns Ca⸗ 
pitän Gollins werde ſuspendirt, ſowie vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden. Der Conſul in Bahia wird 
entlaſſen und der braſilianiſchen Fla nge werden von 
der Unionsflotte die im Verkebr zwiſchen befreundeten 
Seemächten gebräuchlichen Ehren erwieien werden. 
Die Mannſchaft der „Florida“ wird in Freiheit ges 
ſetzt werden. Hr. Seward bemerkt, „es ſei ein dem 
Völkerrecht zuwiderlaufender und den Vereinigten 
Staaten gegenüber ungerechter nnd nachtheiliger Ins 
terventionsact, daß Braſilien den ſüdlichen Inſurgen⸗ 
ten den Charakter von Kriegfübrenden zuerkannt habe. 
Doch ſei es nicht Sache einzelner Befehlshaber, das 
einem Land zugefügte Unrecht gut zu machen. 


Die „N. P. 3.“ polemifirt gegen denjenigen Theil 
der preußiſchen Preſſe, welcher einem Zoll und 
Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen prineipiell feindſelig gefinnt iſt, und ber 
merkt u. A.: Es ſtünde in der That ſchlimm um die 
deutſche Einheit, wenn ein Vertrag, welchen wir mit 
Frankreich geſchloſſen haben, nicht unter gleichen Vers 
hältniſſen auch auf ein deutſches Bundesland ausge⸗ 
dehnt werden könnte. Der Grund, weshalb die Aus. 
dehnung zur Zeit und zwar mit Recht verſagt worden 
it, war kein anderer, als to gegenwärtig in Oeſter⸗ 
reich noch die Vorderſätze fehlen, welche eine ſolche 
Ausdebnung als möglich erſcheinen laſſen. Um ſo 
mehr aber haben wir unſererſeits Veranlaſſung, auch 
die Exiſtenz der Vorbedingungen in Deiterreim fürs 
dern zu helfen und deßhalb dem öſterreichiſchen Gou— 
vernement in dem Beſtreben entgegenzukommen, die 
Reform ſeines Zoll ſyſtems im Sinne der Handelstrei⸗ 
beit ins Werk zu ſetzen. Zum Schluſſe glaubt das 
genannte Blatt die Thatſache eonſtatiren zu ſollen, 
daß — ſoweit es unterrichtet ſei — es der kgl.preu⸗ 
ßiſchen Regierung durchaus Ernſt damit iſt, die be⸗ 
gonnenen Verhandlungen zum erwüuſchten Abſchluß 
zu führen, 


T Krakau, 14. Jänner. 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 12. Jänner bringt nachſtehen⸗ 
des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Z lo. 
ezow im Monate December 1864 erfolgten und rechts 
kräftig gewordenen Aburtheilungen. 
3. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Zloczow. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
8. 343 M. St. G. B. f 
1. Johann Jakubowski aus Koropiec, 16 J. alt, r. — 


brer Mündungen berauben wür: 
es Fluſſes wird dadurch in 
e belgiſche Regie⸗ 
mehrfach im Haag 


Bauten proteſtirt. Herr Rogier 


bat die Sache nunmehr energiſch in die Hand ge⸗ 
undenſnommen, und er darf um fo eher hoffen, ans Ziel 
zu gelangen, als Belgien keineswegs auf Gnade oder 


rlanden ſich ergeben muß, indem 


f te von 400.000 fl. 
der ſchiffbaren Nebenflüſſe der 
rdem, wie oben an— 
zu bezweifeln, daß ſämmtliche 
em Rückkauf des Scheldezolles ſich 
thigenfalls energiſch Belgien zur 
en, um die Schiffbarkeit des 
ſter Möglichkeit gewahrt zu 


ckholmer Officielle „Poſttidende“ ſchreibt: 
agener Regierung ſchlug im Jahre 1861 
igung der däniſchen und 
tertbanen bezüglich des Bürgerechtes 


ſchwediſchen Un⸗ 
Rin den beiden 
ſchwediſche Regierung hat dieſen 
Der däniſche Geſandte erneu— 
r 1864 dieſen Antrag, worauf 
gliche Reſolution entſchieden iſt, 
e erneuerte daͤniſche Propoſition 


fl. rzacki aus Koltow, 43 J. alt, r. 


ledig, Privatſchreiber, erſchwert durch das Virbrechen des 
Betrugs, zu 8 monatl. Kerker. — 2. Michael Dubanowiez 
ſans Meducha, 21 J. alt, gr. k., ledig, Grundwirthsſobn, 
zu ! monatl. Kerker, im Gnadenwege auf 14 täg. Kerker 
gemildert. — 3. Ednard Ujejski aus Bereniezy, 34 J. alt, 
r. k., Wittwer, Grundherr v. Melna, zu I monatl. Kerker, 
im Gnadenwege nachgeſehen. — 4. Stanislaus Toe zvski 
aus Leduchow in Rußland, 39 St, VRR verbeiratbet, 
‚ohne Beſchäftigung, zu 6 mon. Kerker. — 5. Julian Bo⸗ 
k., verh., Förſter in Por 
bocz, zu 1 mon. Kerker. — 6. Ca'! Fedoreki aus Olsza⸗ 
nica, 45 J. alt, r. k., verh., Schloſſer- und Schmiedmei⸗ 
ſter in Biaſykamieß, — 7. Marcell Mohr aus Bialyka⸗ 
mien, 27 J. alt, r. k, ledig, Schmied⸗ und Schloſſerge⸗ 
ſelle, — 8. Gerſchon Preßeiſen aus Bialvkamien, 56 J. 
alt, Iſraelit, verh., Riemer, alle 4 zu I menatl. Kerker. — 
9. Alexander Listowski aus Kety, 40 J. alt, r. k., Mitte 
wer, Grundherr aus Koropiec, als nahe beanzeigt ab ın- 
Stantıa freigejproden. — 10 Michael Reitmann aus Tar⸗ 
nopol, 16 J. alt, Ifraelit, ledig, abſolv. Realſchüler, zu 
I monatl. Kerker, im Gnadenweg nachgeſehen. — 11. Carl 
Zawisza aus Janowice, 25 J. alt, r. k., verh., Schmied, 
zu I monatl. Kerker, im Gnadenwege auf 14 Tage ge⸗ 
mildert. 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Gew 
nach §. 358 M. St. G. B. 
12. Alfred Groß aus Brzezan, 17 J alt, x. L, ledig, 


Ittbätigfeit 


ü i instantia frei- 45 J. alt, r. kath., verh., Grundwirth, nebſt Verfall einesſallen dieſen Fällen innerhalb der Stufenleiter von 1 Alexander von Württemberg und der Prinzeſſin Maria 

— rg * e een ab Instant | Gewehr, zu A Stoch diefer im Gnadenweg|bid 44 pCt. Während z. B. im niederöſterreichiſchen von Orleans, Tochter des Königs Louie Philipp. 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und nachgeſehen. — 61. Ignaz Podgörski aus Baranöwka in Bezirk Hollabrunn der Kaufpreis eines Grundſtücke Die Ankunft des Prinzen Friedrich Carl von 
Ordnung durch Auflauf, $. 531 M. St. G. B. Rußland, 30 J. alt, r. k, ledig, Fuhrmann, erſchw. durch !170 fl. betrug, deſſen hundertfaches Steuerordinarium Preußen ſoll nun auf den 15. d. feſtgeſetzt ſein. 
13. Fedko Mareinkowski aus Dmptrow, 32 J. alt, die Uebertretung der boshaften Beſchädigung fremden Ei⸗ aber mit 379 fl. bemeſſen iſt, giebt es im niederöfter- Zu ſeinem Empfange werden die umfaſſendſten Vor⸗ 
r. k., verh., Grundwirth, erſchw. durch das Verbr. der öf- genthums, mit 6 Wochen der Unterſuchungshaft beſtraft. reichiſchen Bezirk Hernals ein Grundſtück, deſſen wirk⸗ Ehrungen getroffen. Der ſogenannte Kaiſerſaal am 
fentl. Gewaltthätigkeit vom genannten Vergehen als ent⸗ licher Kaufpreis 1000 fl. das aber noch mit einer Nordbahnhofe wurde geſtern in eine Blumenflur mit 
fernt beanz. ab instantia freigefpr., wegen des Verbr. hundertfachen Grundſteuer von 52 fl. bemeſſen iſt. prachtvollen exotiſchen Gewächſen umgewandelt. Am 
mit 2 Mon. der Unterſuchungshaft. — 14. Dmytro Huba Im Zempliner Comitate, Bezirk Homona, iſt einſPerron des Nordbahnhofes wird eine Ehrencompagnie 


„ alt, gr. k., „Dienſtknecht, — Die Geſetzentwürfe zur Reform der Grundſtück mit 28 fl. käuflich, das nach dem hundert⸗ mit Fahne und Muſikbaude in voller Parade aufge⸗ 
172 a aan: 4 r 40 ee 1 direeten Steuern. fachen Steuerordinarium mit 306 fl. geſchätzt wurde, ſtellt ſein. Der hohe Gaſt wird am Bahnhofe — 
verh Grundwirth, — 16. Andruch Fedun vel Nekoneezny II. während wieder in Kaſchau ein Grundſtück, deſſen Erzherzog Leopold empfangen werden. 


52 J. r. kath., verh. Grundwirth, —| Wer ſich das Bild der heute in Oeſterreich beſte⸗ Kaufpreis 950 fl. beträgt, nur ein hundertfaches Or Der öſterreichiſche Geſandte am preußiſchen Hofe 
12. nn ee iR —. 55 J. alt, 15 k. henden e vergegenwärtigt, der wirdſdinarium von 31 fl. ausweist. Aber ſelbſt innerhalb Graf Karolyi, iſt mit dem geſtrigen Friend 
verh Grundwirth und Ortsrichter, — 18. Iwan Federusſſofort auch ohne näheren Einblick in die ſtatiſtiſchenſdesſelben kleineren Bezirkes iſt die Belaſtung der ein⸗Berlin hier angekommen, und conferirte im Laufe des 
aus Dmptrow, 30 J alt, gr. b., verh., Grundwirth, — Daten die Ueberzeugung gewinnen, daß ein billigesſzelnen Steuerträger im Verhältniß zu ihren wirklichen Tages mit dem Grafen Mensdorff und dem preu⸗ 
19. Fedko Prus aus Dmytrow, 60 J. alt, gr. k. verh. Ausmaß der Steuern und eine gerechte Vertheilung Grunderträgniſſen ſehr verſchieden. Auf den fürſtlichſtziſchen Geſandten, Baron Werther. 
Grundwirth, — 20. Hnat Szkraba aus Dmytrow, 33 Ilauf den jetzt üblichen Grundlagen nimmer zu errei⸗ Liechtenſtein ſchen Gütern im Raab⸗ und Laſſnitzthale Der ungariſche Statthalter Graf Palffy wird 
alt. gr. k. verh., Grundwirth, — 21. Polycarp Markow chen ſei. Nicht weniger als ſechs verſchiede ze Steuer⸗ (Steiermark) iſt jeit, langer Zeit das Pachtſyſtem imſhier noch einige Tage verweilen. a 
aus Duptrow, 50 J. alt, gr. k. verh., Grundwirth, —ſſyſteme ſind zur Bemeſſung der Grundſteuer in den Verſteigerungswege eingeführt. Bei 225 Grundpachtun⸗ Graf Edmund Hartig bat in Folge des Hin 
22. Ilko Mekytyn aus Dmytrow, 30 I. alt, gr. k. verh. verſchiedenen Kronländern derzeit in Anwendung und gen in neuen, Steuergemeinden erſcheint der Pacht⸗ ſcheidens ſeines Vaters dem Miniſterium des Aeußern 
Urlaubergemeiner des Br. Roßbach Inft.⸗Reg., — 23. Mi- faſt ſämmtliche Syſteme wurden nur als Proviſorienſzins am niedrigſten mit 1% pCt., am höchſten 12 angezeigt, daß er auf ſein Wartegeld, welches er als 
nel Kuznierzewski auch Kusnirski genannt aus Dmptrow, eingeführt und haben fi) als ſolche bis heute erhal⸗48 pCt. beſteuert, zwiſchen welchen Extremen die er ehemaliger Geſandter in einem Betrage von 6000 fl. 
31 J. alt, r. k., ledig Urlauber, Unterkan. des 4. Artil.- ten. In der Mehrzahl der erbländiſchen Provinzen weichungen der f Kataſtralſchätzungen von dem wir 0 jährlich bezogen, nun, da er durch den Todesfall Ma⸗ 
Reg., — 24. Fedko Markow aus Dmytrow, 28 J. alt, beſteht das Grundſteuergeſetz vom Jahre 1817 mitſchen Pachtzins in jeder Gemeinde verſchiedenartig ab⸗joratsherr geworden, verzichte. 
gr. k., verh., Urlaubergem. vom Reg. Naſſau; von 13 dem fogenannten ſtabilen Kataſter; in Galizien das wechſeln. —— 5 sg % Baron Lederer iſt aus Holſtein hier angekom⸗ 
bis 24 erſchw. durch das Verbr. der öffentl. Gewaltthät. Proviſorium vom Jahre 1819; in der Bukowina dasß Aus dieſen wenigen Beiſpielen iſt wohl hinlänglich men und hatte im Laufe des Vormittags eine Con⸗ 
nach §. 83 des C. St. G. B., von Zahl 14 — 17 vom Proviſorium vom Jahre 1835; in Tirol noch das erſichtlich, von welchen Uebelſtänden der He ferenz im Miniſterium des Aeußern. 
beſagten Vergehen als entf. beanz, ab instantia freige Peräquationsſyſtem vom Jahre 1774; in Vorarlbergſder bisherigen Kataſtralſchätzungen hinſichtlich der all- „Die „W. Abendpoſt“ meldet: Seit einiger Zeit 
ſprochen, wegen des Verbr. zu Imon. Kerker, dieſer im das baieriſche Proviſorium vom Jahre 1808; endlichſgemeinen Belaſtung und der Einzelvertheilung derſeireuliren in hieſigen und auswärtigen Blättern nicht 
Gnadedw. nachgeſehen, von P. 3. 18 bis 24 mit 2 Mon. in den Ländern der ungariſchen Krone und in Sie⸗ Steuern begleitet iſt und wie 3 5 1 ganz richtige Angaben über eine Allerhöchſte Begna⸗ 
Unterſuchungshaft beſtraft. — 25. Philipp Smoha aus benbürgen das Proviſorium vom Jahre 1850. eine gründliche Reform des Steuerweſens Bahr; aſdigung, die der „Wittwe“ des in Paris lebenden po⸗ 
Dmytrow, 60 FJ. alt, gr. k. verh. Grundwirth, — 26. Dieſe Proviſorien find zum großen Theile auchſdie jetzigen Grundlagen desſelben mit den wir lichenſſitiſchen Flüchtlings Bartholomäus von Szemere zu 
Danylo Kowaluk aus Dmytrow, 38 J. alt, gr. k. verh. ſin den Grundſätzen der Veranlagung und Vertheilung Productions ⸗ und Verkehrsverhältniſſen im Wider⸗ Theil geworden fein ſollte. Der Sachverhalt iſt je 
Grundwirth, — 27. Wasyl Grabihefi aus Dmytrow, 31 der Steuer von einander verſchieden, „und wenn auch ſpruch ſind. Denn ebenſo wie bei dem Srunpbeipe doch folgender: Frau v. Szemere hat aus Paris ein 
J Galt, gr. k., veth., Grundwirth, 28. Jacko Mekityn aus dieſe Verſchiedenheit an ſich mit Rückſicht auf dieſiſt es auch bei dem Hausbeſitze und bei den gewerb-Geſuch an Se. Majeftät den Kaiſer gerichtet, in wel⸗ 
Dmytrow, 63 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 29. Eigenthümlichkeit in den ökonomiſchen Verhältniſſen lichen Unternehmungen. Die Bemeſſung der Hauszins⸗ chem fie den traurigen Geſundheitszuſtand ihres Gat⸗ 
Pawto Choba aus Dmytrow, 60 FJ. alt, gr. k., verh. der einzelnen Länder zuläſſig erſcheinen möchte, ſoſſteuer zeigt ſowohl bei Vergleichung der Anjäge 165 ten ſchildernd für denſelben die Allerhöchſte Bewilli⸗ 
Grundwirth, — 30. Panko Bojko aus Duptrow, 48 J. ſergeben doch die Reſulkate der Beſteuerung bisher verſchiedenen Städten, wie beim Vergleich mit N gung zur ftraffreien Rückkehr erbat. Se. Majeftät 
alt, gr. k. verh., Grundwirth, — 32. Onufry Ryzaj aus nur die eine wenig erfreuliche Thalſache, daß die Anſätzen der Hausclaſſenſteuer in die Augen BURN haben das Geſuch ſofort zu bewilligen und anzuord» 
Dmytrow, 31 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 33. Belaſtung der einzelnen Kronländer eiue ſehr ungleich- Ungleichheiten. Gebäude von gleicher Bräbe, 9855 ei. nen geruht, daß Frau v. Szemere im telegraphiſchen 
Olexa Vryk aus Dmytrow, 45 J. alt, gr. k. verh., Grund- mäßige, mitunter empfindlich drückende iſt und daß chem Wohnungspreiſe zahlen in Wien 16 pCt. er Wege von der Gewährung der Bitte zu verftändigen 
wirth, — 34. Semen Coda aus Dmytrow, 23 J. alt, gr.jüberdies auch geſetzlich eine theilweiſe Herabminderung bei einem Abzuge für Abnützungskoſten von 15 pCt., ſei. Herr v. Szemere lebt übrigens und die Nach⸗ 
k, verh., Grundwirth, — 35. Onyszko Michalul aus Dmy. der Grundſteuerſumme nach dem bisherigen Syfteme|in Oedenburg hingegen 12 pCt. Steuer bei einemſricht von feinem Tode beruht 51 einem Irrthum. 
trow, 36 3. alt, gr. k. verh. Grundwirth, von 25 — 35 nicht gut möglich erſcheint, da bei Erlaſſung des l 5 , ana 
erſchwert durch das Verbr. der öffentl. Gewalthät., nach Grundſteuerpatentes ausdrücklich die Feſtſtellung der Ueberdies krägt, die Steuer in Wien bei knech leon. Die „Oſtd. Poſt“ bringt darüber folgende inte. 
. 83 C. St. G. B. zu Imon. Kerker, dieſer im Gna - Steuerquoten für die einzelnen Kronländer bis zu Haufe von einem Bruttoertrage von 2000 fl., 3317 reſſante Notiz: Kaiſer Napoleon III. hatte gewünſcht, daß 
denwege nachgeſehen. — 36. Lewko Kowaliszuyn ans Dmy. dem Zeitpunct vorbehalten worden war, wo der ſtabileſdie Einkommenſteuer- und Kriegszuſchläge 453 fl., 1b /aljein Ende dieſes oder Anfangs des nächſten Monats er- 
trow, 26 3. alt, gr. k., ledig, Urlauber, Unterkanonier des Kataſter im ganzen Reiche werde durchgeführt und kr, während in Oedenburg ein Haus von Ariel en ſcheinendes Werk: „Das Leben Cäſars“ glei peitig. mit 
4. Art.⸗Reg., und — 37. Wasyl Rudy aus Dmytrow, 27 daher erſt die richtige Grundlage für die Bemeſſung Bruttoertrage nur 224 fl. bezahlt. N 3 eicher der framöſichen Ausgabe auch in Ueberſetungen in den 
J. alt, gr. k, ledig, Urlaubergem. des Fürſt Liechtenſtein des Geſammtſteuerertrages gewonnen ſein Der ſta⸗ Volkszahl in Ungarn zahlen, je e ſie der 1 95 wichtigsten lebendigen Sprachen: deutsch, englisch und ita⸗ 
Uhl.⸗Reg., beide erſchwert durch das Verbr. der öffentl. bile Kataſter iſt aber bis heute kaum in der Hälfteſſteuer oder. der Hausclaſſenſteuer un arne en 5 „ſlieniſch erſcheinen ſolle. Der Hofbuchhändler Napoleons, 
Gewaltthätigkeit, nach 8. 83 C. St. G. B, wegen des der Monarchie volftändig durchgeführt und nach den)l a e e ae e 155 Hr. Plon in Paris, bei welchem die Originalausgabe er- 
Vergehens mit 8 Tagen der Unterſuchungshaft, vom Ver gewonnenen Erfahrungen dürften noch zwanzig bisſnur 8 kr. CM. Ja in Städten, wo 5 5 5 enſſcheint, wandte ſich telegraphiſch wegen einer deutſchen 
brechen als entf. beanz, ab instantia freigeſprochen. — dreißig Jahre erforderlich ſein, um die ſchwierige Ar- neben einander beſtehen, je nachdem da We äude ganz Ueberſetzung an folgende Buchhandlungen: Gerold in Wien, 
35. Andreas Dolinsfi aus Dmytrow, 40 J. alt, gr. k. beit der Cataſtralvermeſſung in den bisher noch nichtſoder theilweiſe vermiethet it, zahlt der Arme, der ei- Mittler in Berlin, Gotta in Stuttgart, Leonhard Tauch- 
verh., Grundwirth, erſchw. durch das Verbr. der öffentl.kataſtrirten Kronländern und gleichzeitig eine Reviſionſnen Theil ſeines Hauſes vermiethen muß, die ho here nitz und Otto Wigand beide in Leipzig. Herr Friedrich 
Gewaltthät., wegen des Vergehens zu Stäg. Stockhausar- des älteren Kataſters in den bereits vermeſſenen Län⸗ Hauszinöfteuer, während der wohlhabende Nachbar für Gerold erhielt das Telegramm des Hrn. Plon am Abend 
reſt, dieſer im Gnadenwege nachgeſehen, vom Verbr. als dern nach der bisherigen Methode durchzuführen. die eigene Benützung ſeines Hauſes die weit geringereſund fuhr anderen Tages mit dem Eilzug ſofort nach Paris. 
entf. beanz. ab instantia freigeſprochen. Schon in dieſer Hinſicht, um nämlich baldmög⸗ Claſſenſteuer entrichtet. | ' ... Die Unterhandlungen dauerten 3 Tage und wurden durch 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung lichſt eine feſte Grundlage für die Bemeſſung des Ge⸗ Bei der 1 £ DREH % uns? flüchti⸗ſden Advocaten der öſterr. Geſandtſchaft, Dr. Levita, ge · 
blaurch Aufwiegelung, nach 8. 556 M. St. G. B. ſſammtſteuerertrages und der auf jedes Kronland da Zen Blickes auf den beſtehenden Claſſen d ſich führt und zum Abſchluß gebracht. Hr. Gerold bezahlt an 
39. Andruch Rudy aus Plichow, 40 J. alt, gr. kath. pon entfallenden Quoten zu erlangen, müßte eine ein⸗ ſofort zu überzeugen, daß dieſe ganze Claſſifieirung Plon ein bedeutendes Honorar und erhält dafür das unbe- 
verh., Grundwirth und Patentalinvalide, zu 2mon. Stock heitliche Reform der bisherigen Grundſteuerſyſteme auf gewerblichen Rechten und eee baſirt, ſchränkte Eigenthum der deutschen Ueberſetzung, die von 
hausarreſt, wegen der Mitschuld als entf. beanz, ab in- angeſtrebt werden. Noch dringlicher erſcheint aberſvon welchen ſeit E 10 ewerbefreiheit in Hrn. Gerold veranftaltete deutſche Ausgabe iſt die aus⸗ 
stantia freigeſprochen. — 40. Jacko Chudyk aus Plichow, die Reform, wenn man die Ungleichmäßigkeit in der Oeſterreich nur wenige ue ig te noch vorhanden ſind. ſchließliche Originalausgabe für ganz Deutſchland. Prof. 
30 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, und — 41. Michael Belaſtung einzelner Bezirke und einzelner Steuerträ- 1 ergibt ſich Wee e n das unab- Rietſchel in Bonn beſorgt die Ueberſetzung des franzöſiſchen 
„Chudyk aus Plichow, 27 J. alt, gr. k, verh., Grundwirth, ger innerhalb desſelben Verwaltun ögebietes in Be- weisbare Bedürfniß, e K enerſulten zuſTextes und erhält für den Band 8000 Frs. Das Werk 
alle Drei erſchw. durch Mitſchuld am Verbrechen der Ver- tracht zieht. Abgeſehen davon, daß der ſtabile Kata- verlaſſen und endlich rod a N den jetzt be- umfaßt drei Bände von 40 — 50 Bogen und einen Atlas 
leumdung, zu I mon. Stockhausarreſt, von der Mitſchuldſſter mit einen Ertragsſchäzungen bereits aus demſſtehenden S 1 DEN uctionsverhältniſſen anger yon 30 Karten. Jeder Bogen wandert, ſobald er geſetzt 
am Verbr. als entf. beanz. ab instantia freigeſprochen. Jahre 1824 datirt und daß ſeither die Aenderungen meſſenen Syſtem der direeten Beſteuerung Eingang zu iſt, in einem Exemplar an Prof. Rietſchel zur Reviſion, 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anftalten und in der Bodeneultur, im Wirthſchaftsbetriebe, jo wie verſchaffen. in einem andern in die Cabinetskanzlei des Kaiſers, wo 
Vorkehrungen, nach §. 569 M. St. G. B. in den Durchſchnittspreiſen der verſchiedenen Pro⸗ en er vom Kaiſer ſelbſt gleichſam revidirt und approbirt und 
42. Maria Ryda aus Plichow, 48 J. alt, gr. kath. ducte nicht weiter berückſichtigt wurden, abgeſeben des Mei mit deſſen Unterſchrift verſehen nach Wien zurückwandert. 
verh., Grundwirthsgattin, erſchw. durch Mitſchuld am Ver- von den unvermeidlichen Ungleichheiten, die ſich durch Verhandlungen des Reichsrathes. Den Ertrag des ganzen Werkes hat Napoleon den Armen 
brechen der Verleumdung, zu 14täg. Stockhausarreſt, von die perſönliche Anſicht 1 a amtitenben Schä⸗ Im Finanzausſchuſſe wurde am 13. d. das Capi⸗ gewidmet. Die deutſche Ausgabe erſcheint an demſelben 
der Mitſch. als entf. beanz ab inst. freigeſprochen. — |pungscemmiljäre bei der © 1 0 8 und Abſchätzungſtel Staatsforſte ganz im Sinne der Regierungsvor⸗ Tage in Wien, an welchem die franzöfiſche in Paris er 
43. Waſyl Popadiuk aus Remizowee, 18 J. alt, gr. k. der Grundſtücke in verſchiedenen Bezirken und Ger lage erledigt. Eine längere Debatte entſpann ſichfſcheinen wird. 
ledig, Grundwirthsſohn, zu 3fäg. Stockhausarreſt. — 44. meinden ergeben müſſen, haben auch die Steuerträ⸗ über die von Dr. Schindler angeregte Frage, ob die Oeutſchland. 
Maryna Popadiuk aus Remizowce, 18 J. alt, gr. k., le- er ſelbſt bei der Einſchätzung in die Grundſteuer Regierung Reformen in der Verwaltung der Staats- In der letzten Bundestagsſitzung gab Baden eine 
dig, Grundwirthstochter, zu Itäg. Stockhausarreſt. — 45. kein anderes Intereſſe, als die Ertragsfähigkeit ih⸗ forſte zur Erzielung größerer Rentablität oder ihren Erklärung dahin ab, daß es geneigt ſei, den von der 
Michael Zwaryez aus Rykow, 40 J. alt, gr. kath., verh., rer eigenen Grundſtücke fo gering als moͤglich darzu⸗ Verkauf nach Art der Staatsgüter anſtreben wolle. bezüglichen Commiſſion bearbeiteten Geſetzentwurf ge⸗ 
Grundwirth, als nahe bean ab instantia freigeſprochen, stellen. f ni Dana Die vom genannten Abgeordneten gemachten Ausfüh- gen den Nachdruck bei ſich einzuführen, wenn die Ans 
— 46. Dmytro Muryn vel Kozak aus Pluchow, 45 J. Eine vergleichende Statiſtik der bisherigen Steu⸗ rungen fanden viele und ſehr lebhafte Gegner, unter nahme von ſämmtlichen Bundesſtaaten beliebt würde. 
alt, gr. k., verh., Taglöhner, zu 10täg. Stockhausarreſt. — erergebniſſe hat in dieſer Beziehung eine Reihe von| onen ſich namentlich Baron Kalchberg durch eine jehr| Die Stammburg der Rechbergs, Hohenrechberg, 
47. Nicolaus Sklepkowiez aus Kamionka ſtrum, 32 J. ſehr merkwürdigen Thatſachen aus Licht gebracht. In pointirte Sprache auszeichnete. Den Ausſchlag gab welche durch einen Blitzſtrahl in Brand gerieth und bis auf 
alt, gr. k., ledig, Patentalinvalide und Taglöhner, — 48. den meiſten. Gegenden beſteht bereits das größte Miß⸗ Miniſterialrath Feiſtmantel, deſſen Vortrag mit gro⸗ſden Grund von den Flammen verzehrt worden, beſtand ſeit 
Johann Dzialoszynski aus Puzniki, 40 J. alt, r. k., ledig, verhältniß zwiſchen dem eingeſchätzten Kataſtralreiner⸗ ßer Befriedigung aufgenommen wurde. Er wies ing. taufend Jahren. Zwar wohnte ſchon längſt von der gräf 
Förfter in Kozowa, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 49. Paulſtrag und der wirklichen Grundrente oder dem wirklichſbeſondere auf die hohe volkswirthſchaftliche Bedeutung lichen Familie niemand mehr dort, ſondern es diente die 
Maſtalarz aus Laszki krölewskie, 19 J. alt, r. k., ledig, bezahlten Pachtzins, ſo wie andererſeits die Steuer⸗ der Waldungen, deren Devaſtation in den Händen Burg nur noch einem Förſter oder Schloßwarth zur Woh 
Grundwirthsſohn, zu Htäg. Stockhausarreſt. — 50. Ilkoſbelaſtung der Grundrente und des Pachtzinſes oft bei Privater gewiß ſei, und auf die traurigen Folgen, nung, aber es waren doch noch Familienbilder, alterthüm⸗ 
Pilipczuk aus Laszki krölewskie, 32 J. alt, gr. k., verh., Grundſtücken derſelben Gemeinde durch die ſeit dem welche Entwaldungen in anderen Ländern, z. B. Frauk⸗ liche Waffen, Wappen und Geräthe dort, welche mit den 


Grundwirth, zu Ztäg. Stockhausarreſt. — 51. Joſeph Jahre 1824 eingetretenen Veränderungen in der Bo⸗ reich nach fi ogen, hin. Der Ausſchuß entſchied Familientraditionen zuſammenhingen. Von alldem konnte 
Mrozowski aus Stanislau, 58 J. alt, r. k., verh., Bin- deneultur die größten Differenzen nachweist. So giebt ſch für 2 e e der age ee nichts gerettet werden. g 5 

dermeiſter in Zloczow, zu Ztäg. Stockhausarreſt. — 52.ſes in Nieder ⸗Oeſterreich Gemeinden, in welchen zurſder Staatsforſte. Aus Oldenburg, 9. Jänner, ſchreibt man der „Voſſ. 
Henoch Kahane aus Toporow, 36 J. alt, Ist., verheiratet, Zeit der vor 30 Jahren vorgenommenen Schätzung Ztg.“: Der bekannte Quellenentdecker Abbé Richard hat 
Kupferſchmied, und — 53. Aron Schneck ans Sokal, 35 die jetzigen Weingärten noch Geſtrüppe waren, die zu DE das Jadegebiet leider ohne den gewünſchten Erfolg wieder 
F. alt, ir, verh., Barbier in Toporow, zu Stäg. Stock. 40 kr. pr. Joch eingefhägt wurden, während die da⸗ verlaſſen. Obgleich es anfänglich hieß, er habe im Hep⸗ 
Hauzarreſt. — 54. Agnes Iwanowicz aus Brzezan, 45 mals ſchon beſtandenen Weingärten zu 40 bis 60 fl. Oeſterreichiſche Monarchie. penſer Gebiet in einer Tieſe von 800 Fuß eine das beſte 


F. alt, r. k., Wittwe, Hausbeſitzerin, zu 3täg. Stockhaus⸗ pr. Joch angeſchlagen ſind, jo daß gegenwärtig Grunde 
arreſt, im Gnadenwege nachgeſehen. — 55. Leon Grab⸗ſſtücke von gleicher Ertragsfähigkeit das eine 17 kr., 
ezewskt aus Bojanow, 37 J. alt, r. k, ledig, Förſter in das andere 12 fl. 60 kr. an Steuern entrichtet. 


ien zune (Trinkwaſſer gebende Quelle angezeigt, erfahren wir jedoch 
Wien, 14. Jünner. nach näherer Erkundigung, daß dies nicht der Fall und 


Niemilow, zu Z täg. Stockhausarreſt. — 56. Alex. Koz]“ Bei einer Vergleichung des wirklichen Kaufpreiſes mittags den Beſuch der Herzogin Clementine von Reſultat geblieben find. Da eine Waſſerleitung von der 
lowski vel Kisielewiez aus Sielec, 27 J. alt, r. k., ledig, mit dem hundertfachen Ordinarium der Grundſteuer[Sachſen-Koburg, und ſtattete eine halbe Stunde ſpä— Geeſtgegend nach der entlegenen Nordſeeküſte kaum in 
Patentalinvalide, zu 3 täg. Stockhausarreſt. — Anton Si. — bekanntlich wird bei Schätzungen von Grundftüden|ter der Herzogin einen Gegenbeſuch ab. Ausführung zu bringen iſt, fo erhält der Bau der Olden⸗ 


tarz aus Podrubne, 43 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, gewohnlich die hundertfache Steuer als annähernder. Die Trauung der Erzherzogin Maria Thereſia,ſburg-HeppenſerEfſenbahn auch in Anſehung der Waſſer⸗ 
als nahe beanzeigt ab instantia losgeſprochen. — 58.|Preisiverth angenommen — hat ſich bei 1738 Kauffällen Tochter des Erzherzogs Albre cht, mit dem k. k. Oberſtſfrage die größte Bedeutung, indem das für das Kriegs ⸗ 
Nikolaus Kowalski aus Kropiwna, 35 J. alt, gr. kath. die in verſchiedenen Orten der geſammten Monarchie Herzog Philipp zu Württemberg wird Mittwoch denſhafenetabliſſement nicht zu entbehrende geſunde Trinkwaſſer. 
verh., Grundwirth, erſchw. durch die Uebertretung des Dieb-|conftatirt und mit dem Kataſtralſteueranſatz verglichen 18. d. in der Hofburg⸗Pfarrkirche durch Cardinal⸗Erz⸗ dann mit Leichtigkeit in genügenden Quantitäten und in 
ſtahls, 14 Tage der Unterſuchungshaft als Strafe ange- wurden, Folgendes ergeben. biſchof Othmar Ritter v. Rauſcher ohne Gepränge kürzeſter Friſt dorthin geliefert werden kann. 

rechnet. Unter den 1738 Kauffällen war das hundertfacheſvollzogen werden. Nach der Trauung wird das hohe Die preußiſche Regierung wird der „N. A. 3.“ zus 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing heute Vor-ſauch die bisherigen Bohrungen bis auf 600 Fuß ohne 


Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. Steuerordinarium im Vergleich zum Kaufpreiſe nie- Paar die üblichen Glückwünſche entgegennehmen, und folge dem Landtage die nachſtehenden neuen Vorlagen 


und 29. Februar 1864. driger bei 1304 Fällen, höher bei 423 Fällen und danach iſt große Hoftafel. Die Braut iſt 19 Jahreſzur Berathung unterbreiten: eine Vorlage in Be⸗ 


59, Olexa Kozak aus Gologory, 52 J. alt, gr. kath. gleich nur bei 11 Fällen, u. z. variirte das Verhält- alt, der Bräutigam in ſeinem 26. Jahre. Herzog treff der für den Krieg verausgabten Gelder (wozu 
verh, Grundwirth, und — Martin Krzywieckt aus Kulik, uiß des hundertfachen Ordinariums zum Kaufpreiſe in Philipp iſt der Sohn des Herzogs Friedrich Wilhelm eine Anleihe bekanntlich nicht erforderlich war und 


Abzuge von 30 pCt. Aus dem Leben Cäſar's von Louis Napo- | 


auch weiter nicht beantragt wird), ſobald die Rech⸗ 
nungen darüber vorliegen werden; ein Geſetz be⸗ 
treffend die Fürſorge für die Militärinvaliden und die 


feinem Schloſſe Gliſolles geſtorben. Er war von 1821 [heit. An den vier Ecken desſelben hielten Artiflerieoffigiere (be- Gemeinſchaft mit den Regierungen von Baiern und 


3 1 lens, ine⸗Minf ; kanntlich war Se. k. k. Hoheit der verewigte Herr Erzherzog Ar⸗ ; ; ebe R 5 ei 
bis 1827 Kriegs und Marine-Minifter, Seit 1830 hatte tllerievirectoe und Iuhaber des 2. Beldertilierieregiamen) mit Sachſen eingeleiteten Verbandlungen mit Oeſterre ch 
er ſich ins Peivatleben zurückgezogen. gezogenen Säbeln Wache, Artillerieſoldaten bildeten Spalier, aus zur Erleichterung und Beförderung der beiderfeitigen 


Witwen der im Kriege Gebliebenen; eine Vorlage in Italien. Berdem waren Abtheilungen ſälumtlicher hier garniſonirenden Verkebrsbeſtimmungen laſſen ein baldiges Ergebniß 
Bezug auf die weitere Entwicklung der preuß. Seemacht“ Die piemonteſiſche Regierung hat ein neues Mit: Teuppengatiungen vor der Kirche in Parade aufgeſtellt. gewärtigen. Das Werk, welches durch die Verträge mit 


indi ü : fe ihr [Bir De i + Der Birimoſe Herr Franz Szipek gab unterſtützt von den W 9 ; we ; 7 
und zwar der vollftändige Gründungsplan und die An⸗ſtel gefunden, die ihr läſtige ſubventionirte venetia- a ee 8 Frankreich im Auguſt 1862 eingeleitet und deſſen 
träge in Betreff der zur allmäligen Ausführung erfor- niſche Emigration ſich vom Halſe zu ſchaffen. Ein — Gelben ö. 86 fler, 4 . ine Durchführung ſeirdem von meiner Regierung wie von 
derlichen Mittel, eine Vorlage in Betreff der HerſtellungCireular des Miniſters drs Junern au die Präfeetenſtes gleichfalls mit Beifall aufgenommenes Concert. Nach dem der Sr. Maſeſtät des Kaiſers der Franzoſen mit glei⸗ 
einer Canal⸗Verbindung zwiſchen der Oft: und Nordſeeſgeſtattet den ſubventionirten Emigranten aus Vene-⸗Jvom Concerlantentrio vorzüglich erecutirten ſchwierigen Trioſcher Beharrlichkeit gefördert wurde, näbert ſich ſomit 


5 ſtei ili f ' i bi 5 i ibrer Mendelsſohns (d moll) trug H. Szivek fein neues Touwerk, ein hi ie side £ 5 : 
durch Schleswig pn} nt. Dee Betheiligung —5 3 drei bis ſechsconatlichen Vosſchuß ibrer conce,tphantastique vor, deſſeu Andante er von Lemberg mitgebracht, Zane Abſchluſſe, A: PN EEE Gebieten dem 
Preußens daran, die Verträge über die Erneuerung des Subvention anzusprechen, wofür fie die Verpflichtung Trio und Allegro in Krakau geſchaffen, durch uuousgeiegte Anbau- Handel eine freiere Bewegung geſtatten und den freund⸗ 


deutſchen Zollvereins, ſowie die Abänderungen des Han— eingehen, ſich in eine ſtark bevölkerte Stadt, wo ſieſſung von ſpielend überwundenen Schwierigkeiten ganz geſchaffe u, ſchaftlichen Beziehungen benachbarter Nationen durch 
delsvertrages mit Frankreich, eine allgemeine Wegeord⸗ Hoffnung auf Arbeit und Erwerb haben, zu begeben die große Virtuoſität des Sompofkeurs ins beſte Licht zu ſtellen. die Gemeinſamkeit der Entwicklung ihrer Woblfahrt 
nung, ein allgemeines Derggejeg, ein Geſetz über die Ge- und fernerhin auf alle weitere Subvention Seitensſauch Herr Holmann bewahrte ſich wieder als ausgezeichneter eine neue Bürgſchaft verleihen wird. — Ich habe der 


7 - 5 N Pianiſt, der, weil unverhoff. di kuͤndi ] 1 N . - g 
richtsbarkeit der preußiſchen Conſuln im Auslande, der Regierung zu verzichten. Ein großer Theil der ee ar ci 219575 A ee e ee e ee eines Kriegsheeres nicht gedenken können, 
Vorlagen in mehreren Eiſenbahnangelegenheiten, end» 


i Emigranten beeilt ſich, ſolche Vorſchüſſe anzuſprechen „Lucrezia Borgia“ unvorbereitet ertempotiren mußte. Seiner ton- obne darin die gleiche freudige und herzliche Anerken⸗ 
lich eine Anzahl Geſetzentwürfe von geringerer Bedeu- und nach größern Städten umzuſiedeln. Dort aber malenden e die außerdem zum Vertrag lau, konnte nung für das öſterreichiſche Heer mit einzubegreifen. 
tung, namentlich aus dem Berichte des Juſtiz⸗ undſwerden fie von der Polizei ſcharf im Auge behalten ſder teffliche Piauim keinen treſfenderen Namen geben. Gs in fu Wie die Krieger beider Heere in Waffenbrüderſchaft 


e a 5 je fein, der That eine „Idylle“, wohl eutſt i . 2 ; l 75 
Handelsminiſteriums. 7 — f - und wenn ihre Subvention aufgehört und ſie keine 55 15, Ad u Erzählung 1 ee den Lorbeer getheilt baben, ſo hat die beiden Höfe 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt über die Eröffnung des Mittel zu ihrem Unterhalt gefunden haben, ſo ſteht laufenden Freunden. den eingetretenen Verwickelungen gegenüber ein enges 


Landtages: Die Regierung werde feſt in der Sache, ihnen das Loos bevor, ganz einfach abgeſchoben zul . Wie wir hören, wird die in der letzten Goirde der Lieder⸗ Bündniß verknüpft, welches ſeine feſte und dauernde 


verſöhnlich in der Form ſein. Die kleinſte Conceſſionſwerden. A We i ae e ae, ud 58 3 Grundlage in meinen und meines erbabenen Verbün⸗ 
würde eine Ueberlieferung der militäriſchen und finan. In Neapel haben junge Leute am 7. d. auf dem ſſtärttem Eber bei Zugabe anderer Mufifitüde. Der Ertrag der deten deutſchen Geſinnungen fand. In dieſen G:fine 
ziellen Gewalt an die Majorität ſein. Compromiſſe ſeien Univerſitätsplatze vor der Statue des im 16. Jahrhundert Vorſtellung if dem Vernehmen uach für die Auſtalt ve. wahrloſter nungen und in der Treue gegen die Verträge liegt 
einer zuſammengewürfelten Majorität gegenüber un⸗ von der Inquiſition dem Feuertode überlieferten Freidenkers Knaben bei Si. Woh befimpnt, die Bürgſchaft für die Erbaltung des Bandes, welches 
möglich. Der Confliet werde alſo fortbeſtehen; dann Giordano Bruno die Eneyklica ſammt dem Katalog der madd Die: „Die e ven 5 die deutſchen Staaten umſchlingt und ihnen den Schutz 
müſſe die Axt an die Wurzel des Uebels gelegt und Irrthümer des neunzehnten Jahrhunderts auf einem im- die wegen Unväßlichteit des Fräulein Reuse den „Orpheus“ des Bundes ſichert. Der Friede mit Dänemark; bat 
der Fortſchrittspartei der Boden entzogen werden, proviſirten Scheiterhaufen verbrannt. eriegen mußt u. gingen am Sonnabend friſch und eract in Scene. Deutſchland ſeine beſtrittenen Nordmarken und dieſen 
aus dem ſie ihre Kräfte ziehe. Nuhnland. Ju ersterer Ov reite bat das degagurte Spiel der beliebten Lo⸗ die Moglichkeit der lebendigen Betheiligung an unſe⸗ 


Der kön ſchwediſche Geſandte in Berlin Jaertaß Der N. P. 3. wird aus Warſch au, 10. d., ger en ug en Braut Seher 2as Mubitoriuun beionvers angeyoe fem nationalen Leben zurückgegeben. Es wird die 


2% > 2. : 5 3 1 lebhaftem Beifall hingeriſſen. Fräulei iſch er, di r f meer, 125 2 
iſt am 13. d. nach ſchwerem, 103tägigem Leiden amlichrieben: Den die Aufhebung hieſiger Klöſter betref— — 5 Geer „ 12 ar f * . ſein, Any — 
dur inrichtungen ſicherzuſtellen, welche uns die 
Se ee ; nfeh; i i i . i äulein Maſchek und Herrn Kochan sky entspre- 

3.“, ſeit faſt ſechs Jahren (25. Januar 1859) amſreits ernſtlich damit beſchaͤftigt, einen großen Theilſwurde von Fräulein Mat n i N pflid h 3 r 1 
an Hofe acereditirt und hat weſentlich dazu bei des ihnen bisher gehörigen Eigenthums zu Gunſtenſchend unerfügt. Die zweite Orereue „Salon Pizelberzer“ ging und die Herzogthümer in den Stand ſetzen, ibre reis 
des öffentlichen Unterrichts zu verwenden. Zuvörderſt e Aus Drohebveze wird der „Gaz. bw.“ von einer feier⸗ſchen Kräfte für die Entwicklung der Land- und Sees 

das gute Verhältniß zwiſchen Preußen und Schwedenſkommen die Klostergebäude an die Reihe, welche dazuflichen Ordensvertheilung geſchrieben: Der von Sr. Maleſtät dem 8 : 

i ö n Vaterlandes wirfı v then. . 
re Wohnungen und theilweiſe höchſt unvortheilhaft placir⸗ wurde vom Hau. Bezuksvorneher in Gegenwart aller Beamten 9 . berech — ren — — 

Cardinal 5 a 3 > und der zahlreich verfammelten Bevölkerung demſelben eingehäns 3 3 A 

> Bi . Der Cardinal⸗ i v. 0 . . el! ‘ a en 5 N 3 . 
B — ee Sa ift, wird I Pe ehemalige Karmeliterkloſter iſt der römiſchkatholiſch-ſeinem dreimaligen Hoch für Se. Majeſtat wurde von der ganzen ſprüchen, jo des Landes, wie der Fürſten, in Einklang 
A sus + theologiſchen Akademie zur Verfügung geſtellt. Weber. . e V ltshymne intouirt, worauf beim Be,icksvor- zu bringen ſuchen. Ich habe daher, um einen ſicheren 
davon genommen hat, ihn vor den Senat zu ſtellen. haupt iſt man in den Verwaltungsſphären des König⸗ Ju Lemberg ist am 1. b. der polnische Scheiftſteller und N I, . 
2 Der letzte Arte = „Conſtitutionnel“ . dieſreichs Polen eifrigſt darauf bedacht, die in Bezug aufſeueral Hr. Josef Drierzfomai geforben. 2 90 Beruf zu nr die Syndici —— — — 
Berufe entſprechend, zu einem echtsgutachten auf⸗ 
g ; IE nt a iſers i „N litiſche Proceſſe wegen Zablung der Natıenalitener, 

. allen Gemeinden des Rei- großmüthigen Abſichten des Kaiſers in unſerem Lande n 2 8 7 N ugun; \ 
— wu "Die = Patrie“ —.— nie möglichſt | en Pra r Öcfangenichaft zurüctgefebrie Per ven gegen mein Land werden mich leiten bei dem Ber 
Beſchränkung der Adreßdebatten, und man bofft in diene das authentiſche Factum, daß zu den für Unter⸗ jedoch an den Ort ihrer Zunändigkelt abgeſtellt werden. ſtreben, mich nit meinem hohen Verbündeten zu verſtän⸗ 

entalen Kreiſen, die Majorität des ge⸗ſrichtszwecke im bisherigen Budget jährlich feſtgeſetzten —— lit w £ 
den gouvernem ' 5 g R > Sorge für eine geordnete Verwaltung der Herzogthü⸗ 
üglich der Eneykliea, die ohne Zweifel in derſein Zuſchuß von etwa 60 pCt. bewiligt worden if Halldels- und Bürſen⸗Nachrichten. mer heile. 
The. 3 ae wird, keine allzugroßeſaus welchen theils die Koſten der um ein Namhaf. Berlin, 14. Jänner. Die preußiſche Bank hat den Dieconto 
Thronrede ' \ Präſident Grabow eröffnete die heutige erſte Sit ung 
fung der Armeereduction beſchäftigt und begibt ſichſdie höheren Beſoldungen des Lehrperſonals beſtritten Wer 14. Jänner. Bobwiſche Weſtbahn 71}. — Gali des Abgeordnetenhauſes mit einer längeren Anſprache: 
N * 1 
— x 8 falls noch vor Ablauf des künftigen Semeſters, ino 2]. — Nat., Ant 693. — Crekit⸗Loſe 727. — 1860er⸗Leſe 833. lets erſtrebte, von den Sympatbien des deutſchen 
er Bart in Ra e Eh Bezug auf Ausſtattung, Rechte und Paivilegien mit|,, 488 c fee 40. — tegen Süber ul 76. — Grein Volkes getragene Nationalthat vollbracht worden; 
p u N 7 K 
rankfurt, 14 Jänner. öperc. Met. 604. — Anleben v g 5 2 85 nn i 
0 f find Biſchöfe gegen die Re- Fuß geſtellt; ſowohl hierüber, als in Betreff der dend. 5 — Win 1014.— Sanfacıcn 805 — liabe. mit den öſterreichiſchen Truppen, gefubrt von einem 
Neuerdings ſind mehrere Bi geg 0 00 Ve Sohne des ruhmgekrönten Hauſes Hohenzollern, das 
veröffentlichen die Allocution des Biſchofs von Poi- nen mit nal ins Einzelne gehende Nachrichten BilbereYinieben 281 See A Olmütz ſei aus t, der Lond Vert iſſ 
\ Br ing, zukommen zu laſſen. b muß jet ausgewetzt, der Londoner Vertrag zerriſſen, 
tiers, der — ee Das Organiſations⸗Comité hat die Verordnungſauf 84 888. berabgeicgt. Preußens verpfändete Ehre ruhmreich eingelöit. Er 
indem — uchi en — D lt A erlafjen, daß Perſonen, welche ſich mit der Brannt- London, 14. Jänner. Conſ. 90. — Lomb. 20. — Silb. 613. 
Eneyklica ausdrücklich beauftragte. Der ultramo ziſchen Heere durch Erhebung von den Sitzen den 
Dank des Vaterlandes zu bringen. Dies geſchiebt. 


Unterleibskrebs verſtorben. Er war, ſchreibt die „N. fenden kaiſerl. Ukaſen gemäß, iſt die Regierung be⸗ Spiel gleich Erſprieß ches leiſtet, war beſonders bei Stimme und i 0 2 
Ehrenpflicht des Schutzes jener Gränzen erleichtern 
; g der früheren Beſetzun eene. 
getragen, daß während des Krieges mit Danemark 5 re e 1 { 
macht, wie der materiellen Jutereſſen des gemeinias 
beſtimmt worden ſind, mehrere der bisher gemietheten dortigen Bezirksbeaunten Hrn. Baſteius Kocko verliehene Orden 
Frankreich. o . ze (Sri derſelb ; 5 
ten Gymnaſien und Kreisſchulen aufzunehmen; das digt. Nach einer pafleuden Anſprache des Bezirkvorſtehers und die Erfüllung derſelben mit allen begründeten An⸗ 
inde f 2 4 4 ZEN 
den Staatsrath geftellt werden, m man Umgang ſteher Geſellſchaft war. Anhalt für meine Beurtheilung der ſtreitigen Rechts⸗ 
: Yıimıa g Moni öffentliche Jugenderziehung immer und überall gleich Die „Gaz. Narodowa“ berichtet, daß zufolge höherer Wei⸗ Be e | 
renitenten Biſchöfe wurde im teur des Com gefordert, meine rechtliche Ueberzeugung und die Pflich⸗ 
ſouen angeſtrengten Proceſſe niedergeſchla len, letztere Judividuen 
digen, mit welchem ich inzwiſchen den Beſitz und die 
ſeggebenden Körpers werde den ultramontanen Red. 750,000 Silberrubeln mit dem Beginn dieſes Jahres 
[ drei Aus Berlin, 14. d. M., wird ferner gemeldet: 
Breite geſtalteu. Der Kaiſer iſt eben mit der Prü- tes zu vermehrenden Anzahl von Lebranſtalten, theilsſſür Wechſel und Waaren auf 5, für Lomba.d auf 54 pr. her, 
eheſtens nach Bourges. Graf Rochechouart zum Ge- werden ſollen. Die Univerfität wird baldigſt, jeden⸗ og. — Staatsb 119). — Freiw. Antehen 1024. — 53 we. Im verfloſſenen Sabre ſei die vom Abgeordnetenbauſe 
11 H IK, sc! — Mien AG}. aden 2 425 
een. allen ähnlichen Anftalten des Kaiſerreiches auf gleichen das heldenmütbige preußiſche Heer babe im Verein 
n - 85 nn az übrigen Unterrichtsinſtitute behalte ich mir vor, Ih- [Loſe 753. — Nat.⸗Aulehen 673. — Credit⸗Actien 1864. — 186081 ! 
gierung in Oppoſition getreten. Brüſſeler Blätter 9 0 ' veutiche Recht wied rhergeſtellt, die Scharte von 
Leipzig, 14. Jänner. Die Bank hat den Discont von 6 
ee Se 2 1 fordere die Landesvertreter auf, dem ſiegreichen preu⸗ 
1 1 1 f ＋ arı . änner. chlußcurſe: pere. Rente 67. —. — 
„Monde“ bringt ſämmtliche bisher eingelaufene Pro- ſwein-Induſtrie kefafjen, nicht zu Gemeindevögten er— 4 


n 2 f n Aipere 95.—. — Staatsbahn 446. — (redit⸗Mobilier 961. — 
leſtſchreiben. Der „Conſtitutionnel“ fährt fort, Arti-wählt werden können und, falls ſie erwählt werden Lomb. 546. — Oeſtr. 1860er Loſe 1080. — Wien. Reute 65.50. 


g ; Vita ; würden, dieſe Induſtrie aufgeben müſſen. Conſols mit 904 gemeldet b Der Redner ſchließt mit einem Hoch auf Se. Maje⸗ 
en die renitenten Mitglieder des Episcopats zu Bemerkenswerth iſt die 6. W der „Preußiſch. Lit. Turin, 13. Jauner. Die Bank hat den Gscompt anf Per- ſtät den König. Kein Miniſter war anweſend. Die 
richten. 


2 ; Seite cent herabgeſetzt. 
In dem Schreiben des Erzbiſchofs von Tours an lauiſchen Zeitung‘ vom 7. d., worauf auf der erften Seite Wien, 1. Jänner, Abends. [Gas.] Nordbahn 1858. — 


8 inifter heißt es: „In einer ſolchen Lageſin der dritten Spalte, ein leerer Raum von beiläufig 50 [Credit⸗Mauen 184. —. — 1860er Lose 95.60. — IS ter Loſe 5.—. 
9 bie 5 > die Feier — Jubi. Zeilen ſich befindet mit der Aufſchrift: „Polizeilich bean— Kolbuszow, 10. Jänner. Marktpreiſe in ö. W.: Ein Metzen 
läums geſtatten ſoll. Wenn es mir aber nicht paſ⸗ſſtändeter Artikel.“ Die Nummer dieſes Blattes wurde Aer 2 = 1 — 4 * Su Fire 2 nr 8 
ſend erſcheint, die Gläubigen einer fo großen Wohl- Tags vorher Abends während des Druckes polizeilich inſErdſen 4. a were 3 


Beſchl n und zwar aus Anlaß zweier Artikel über . . 25 8 rec 1 iin 
g ; ich darauf beſchrän-Beſchlag genommen u K Holz 6.50 — weiches 5.—. — Ein Zentner Futterflee —— — a 0 
{en E — ö al. un — — die Wahl des Berliner Oberbürgermeiſters H. Ziegler zum Hen 1.— — Stroh —.80 A. 5 arbeitete mit den Herren von Roon und ven Diane 
— iſtli⸗Deputirt d eine Nachricht aus Frankfurt a. M. Die Lemberg, 13. Jänner. Holländer Dutaten 538 Gelb, 5 43 teuffel und beſuchte dann den wiſſenſchaftli ben Ver⸗ 
zu ertheilen, ohne zu erlauben, daß von der chriſtli⸗ Deputirten und ei w Kauerliche Dufaten 539 Geld, 5.46 W — Muffel - 1 ec 
£ ’ 1: zyſtl! i⸗(Redaction, die einen andern Artikel nicht vorräthig hatte, Paare. — Kauerliche Dukaten 5 rn ein und die Oper. — Heute Abend fand Miniſter⸗ 
Schrei- Redaction, 8 W. — 8 F : Kr . ; 
chen Kanzel herab ein Fetzen eines päpſtlichen Schre Nedac! 1 ſcher halber Imperial 9.40 G., 9.54 W. — Ruff. Silber⸗ Ru 9 * cb K b 
bens gelejen werde, das durch eine andere Hand aleſließ einen leeren Raum, oder wollte vielleicht Alphons Karr l ein Stück 1 1 ©. 1.84 W. Muniiher Lanier Rute ein bath Matt. — Prinz Friedrich Karl hat ſich bei allen 
jene, weiche es abfaßte, zerriſſen ward.“ Hierauf| in ſeinen „Guepes“ e Br 8 uw a ne ei gar an erden hen. pie "oe wid 4 888 
— 27 fi 1 Amerika. > 7 89 — 1 Te in 8 e Co „ — er. der 
bekämpft der Erzbiſchof die Zeitungen, welche er als . 7203 G., 73 38 W — Gal. Pfandbrief in C.⸗M. obne Bon as. 5 eren ſchlies 
irreligtös und als nichts von Kirchenlehren verſtehend Der „Moniteur“ (Abendausgabe) meldet aus Me⸗ 76 28 G. 77.— W oli. Orundentlatungs-Obligationen on Ot eg Lanbeöbcertidhe Enticliegung 
bezeichnet; wenn man den Biſchöfen freie Hand ge Fico vom 14. December: Der Kaiſer empfing am zur 7295 c 73 56 W — Narional-Anteben obne Ceur 70 9% vom 11. o. M. wird die Ständeverſammlung auf 
laffen hätte die Encyflica auszulegen, fo würden ſie 10. December den päpſtlichen Nuntius in Audienz 80 48 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 223 50 » ſunbeſtimmte Zeit vertagt. e 
2 haben daß dieſelbe nichts enthält das nicht Der Nuntius ſagte in ſeiner Anſprache: Der Papft. 226.33 25 PN ae Sekten he Altona, 14. Jänner. Das beutige Verordnung · 
— — eliſchen Lehre und der Tradition aller Jahr- zweifelt nicht, daß die Religion, die fruchtbare Quelle für 17 100 fl. n I er Ds neu., blatt enthält folgende Bekanntmachung der Obercivil⸗ 
hunderte eonform ilt%; fie würden bewieſen haben der Wohlfahrt der Nationen und die feltefte Stüße Super für fl v. 400 l. ». 120 be, 117 ven eg. gan vehörde de dato Flensburg, 12. d. R: Die Ober. 
dieſe Lehren einzig und allein im Stande ſind, der Regierungen, der beſtändige Gegenſtand des ſoriefe mit Coupons fl. p. 100 fl rol 98 verlangt, 97 be. —ſeivilbebörde wird im Februar nach Schleswig verlegt. 
daß ieſe 319 . ſtigkei 1 Schutzes des Kaiſers ſei. Der Kaiſer ſagte: Er Poln. Hau'noten für 100 fl. öſt. W. n. poln. 453 verl., 445 bez. Die Kieler Landesregierung wird am 1. Februar auf⸗ 
der ſogenannten modernen Geſellſchaft Feſtig eit zu gi ; we die] —,Rufiihe Yavierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 149) ver! löſt und mit der Verwaltung von Schleswig zu 
verleihen, welche, ſich ſelbſt überlaſſen, unvermeidlich — — — er 2 25 8 1464 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. . — — une 2 Namen: „Schles⸗ 
N 22 2 12 1 e g x ‚fü ‚sit. 4 = u” eh 2 0 — 1 
zur Anarchie und einer jähen Auflöſung führen wird“. no 3 1 5 8 i d au i n 1 45 hie 5 tee 9 —5 I Nee a 2 wig-Polſtein iche Landesregierung“ auf dem Swloſſe 
Cultus ſter den Biſchöfen dieſe Frei- und dem Papſte ſchwebenden ſchwierigen Angelegen⸗ (asl verl, J bez u 5 ‘ ung 11 
Da nun der Cultusminiſter f = a ie heiten wolle, Die merieaniſche Regierung, eine ka⸗ 115 verl., 114 bez. — Vollwicht öfterr. —— — Öotiorp vereinigt. Vom Geſchäftskreiſe der Landes- 
2 — — — er Rechte Nr tholiſche und loyale, iſt auf der wahrhaften Freiheitſpeng⸗ 5-41 de. — Vollwichtige bolländ. Dukaten A. 550 ver regierung find ausgenoiamen und werden beſonderen 
7 U 


i 8 ; 40 bez. — Navoleonv’ors fl. 9 30 verl., fl. 9.15 bez. — Rurfird, 3 3 ieh : 3 
Kirche, die Regeln der chriſtlichen Moral und dieſbaſirt, und wird ihren Pflichten nachzukommen nicht 3 ee f. 9.8 vert. f. 9.40 ver. — Galig. Pfaudbrieſe nern Bebörden übertragen: die Verwaltung der Poſt, des 


— 6 i ; — bert, 72. — bei. — Geli. Brants|Telegraphen, der Zoͤle und der Gränzzollini schon, 
te er 1 2 bab A 2 e — 5 ee 9 h e in e ner a 3 — Die Bl Haupteaſſe wird mit den schem gichen 
i i 9 i Währ 74. 1.0 ; 5 
— F e e ee Chriſti mit dem vollen Vertrauen, daß ſeine Ankunft 2e en ee ee "8 15 Caſſen in Rendsburg vereinigt. . 


73.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons f 3 ga: R 
i 3 ürli⸗ der erſte Schritt zu einer dauerhaften Regelung ſei, Währ. 227 verl., 224 be rant. Paris, 15. Jaͤnner. Es iſt die Ride von im 
Die gouvernementalen Blätter kämpfen natürli ne e b a a — Zuge befindlichen Verhand ungen zwischen Frankreich 


f ; nee nen werde. ———.— 
cher Weiſe gegen dies Auftreten der Biſchöfe an, doch welche Gott ſeg Neueſte Nachrichten. und Mexico, welche die Abtretung der mexicaniſchen 


in äußerſt gemäßigten Ausdrücken; die revolutionären ne f Se. Majeſtät d zu Provinz Sonnora an Frankreich bezwecken. In Bör⸗ 
e Sch de (hr De ld a ne Free ; Rat chen. 14. N den En ar in bhoſtetgene Deren 1 5 ſekreiſen machte die bezügliche Min heilung geſtern ei⸗ 
Krakau, den 16. Jänner 


den Klerus. Sehr kennzeichend ffür die Öffentliche N eröf ünſtiz 5 
einung ift es, daß die revolutionären Organe ſeit » Heute Vormittag um 10 Uhr wurde in der Marienkirche Der Thronrede entnehmen wir folgende wichtigereſnen Nnſtigen Eindruck. 


AN S : a j ; de 57 Madrid. 11. Jänner. In der heutigen Sitzung 
d G i onats bedeutend an Abonnentenlein feierliches R tem für weiland Se. kaiſerliche Hoheit den Stellen: Es iſt meiner Regierung gelungen, die Hin. 2 or 
— = . — haben Der „Siécle“ zieht 5 en nr Ludwig Joſeph abgehalten. derniſſe, welche die Fortdauer des deutſchen Zollver⸗ kündigte der Miniſter des Junern 5 Herr Gonzalez 
Kräften verlorer b, als im vorigen Detem⸗ Das Sreienamt, weichem Se. Greellenz der Herr Teuppencomman-eineg nach Ablauf der Vertragsperiode zu gefährden Bravo, eine Geſetzvorlage an, welcher zufolge die 
600 Exemplare weniger ab, als im vorig, ‚har, dant FM. Baron Bamberg. der ſtellvertretende Liter der k. k. drohten bdeſeitigen. Die KAP Re run Sr. Dreßvergehen nach den Grundſätzen des gemeinen 
ber; die gleichgeſinnten Blätter befinden ſich verhält⸗ Statthalterei⸗Commiſſton, H. Hofrath Graf Cavriani, ſämmtliche oh 1 zu be igen. gierung Sr. >, e d ſolle ie Co 5 X 
ERS aaa derſelben L Daß die ConcurrenzſCivu- und Militärbehoͤrden, die Generalität, das geſammte Officters⸗ Majeftät des Kaiſers der Franzoſen abgeſchloſſenen Rechtes behandelt werden tet en. Die 8 orteſponden 
nißmäßig in erſelben . PR hund 1 dlichfei ie der Regularkler 5 1 i zmmelt 5 cia verſichert, der Progreſſiſten-Ausſchuß jet mit Er⸗ 
des 5 Moniteur” aßen hierzu beiträgt, jtorps, die höhere Gerilichfeit, ſowie der Reaularkletus. die akade- Verträge haben die Zuſtimmung der ſämmtlichen Vene 8 5 
es „Abend⸗Moni vo een erg „ pierzu | 5 bier miſchen Würdenträger, der Magiſtrat, ſämmtliche Corxorationen sc. einsregierungen erhalten und die Bollvereinsverträge drterung der Bedingungen beſchäftigt unter welchen 
mag zugegeben werden; aber es iſt nicht Na- beigewohnt, wurde von Sr. Hochwwurden dem Weihbischof Ritter, . durch die Erfabrung gerechtfertigterſdie Partei geſonnen ſein würde, auf ihre Euthal⸗ 
„ine Reaction gegen die Ernennung des Prinzen Na-) Letowart unter zahlreicher geiſtichen Afſitenz celebetel. Weg find mit einiger durch di ie led: tungs-Politik zu verzichten. 
Poleon, oder richtiger geſagt, gegen die Tragweite, iem, ein Teuwerk des Böhmen Duſſet, wurde im inftrus Abänderung erneuert worden. Dieſe Verträge, fo wie — . 31. Dec. (per Kangaree) General 
welche jene Blätter ihr zu geben ſuchen, ſo wie gegen 89 und vocalen Theil von der an des Linien- ein nachträglich mit Frankreich getroffenes Abkommen Weigel dit nicht ar 2 5 Wilmin 1% Stk 
eren ernſtliche Ausfälle gegen die Kirche zu erblicken. Juftr. ies König von Hannover unter Leitung des Hru. in Betreff der von unſeren Zollverbündeten geltend 5 N) Arg 

Der 84 Jahre alte Herzog v. Clermont Tonnere, 


Capellmeiſters Wiedemann ausgeführt. Die Kirche prangte in 
chemaliger Pair von Frankreich, iſt vor drei Tagen auf 


Tbeilnahme des Publicums bei der Eröffnung des 
Landtags war außerlich ſehr gering. Im weißen 
Saale waren ſehr wenige Abgeordnete erſchienen. Se. 
Majeſtät der König ſah ſehr wohl aus. Er empfing 
ſpäter den Prinzen Friedrich Karl zum Abſchied, 
lie ſich von Herin von Bismarck Vortrag halten, 


ö ruf den behufs Ihrer Zuſtimmung gekehrt, ſondern daſelbſt verblieben. 
nig angeordnet d, das tſchiff aufgeſtellte gemachten Wünſche werde f ımun 
Ea a era kale velleheie, Scher- vorgelegt werden. Die in Folge jener Verträge in Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczef. 


a 


nmtsblait. 8 Kundmachung. 


N N ö Hinſichtiic der Einkommenſteuer Bemeſſung für das 
HN Kundmachung. 


(42. 2-3) Solar- Jahr 1865 d. i. für die Zeitperiode vom 1. Jänner 
wegen der Einhebung der Verzehrungs⸗ ee eee eee 
ſteuer vom Schlachtviehe bei der Einbrin⸗ 


ſtande, als im Grunde Erlaſſes des h. Finanz Miniſte⸗ 
gung über die um die geſchloſſene Stadt 


riums vom 8. October 1864 3. 43507/2123 die Be 
ar kenntniſſe ü 0 i ie igen ü 2 

Bra ban gezogene Steuerlin ie. enntniſſe über das Einkommen und die Anzeigen über ſte 
Der F. 5 der Kundmachung des k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 


hende Bezüge bis Ende Jänner 1865 einzubringen ſind, 
riums vom 25. October 1854 Z. 16298/F. M. betreffend 


Nachſtehendes bekannt gegeben: 
ae > g 1. Den Bekenntniſſen über das Einkommen der I. 
die Wiedereinführung der allgemeinen Verzehrungsſteuer in Claſſe, worunter auch jenes aus Pachtzinſen begriffen if 
der Stadt Krakau und die Anmerkung hinter der Poſt⸗ ſind die Erträgniſſe und Ausgaben der Jahre == 1863 
Zahl 15 des bezüglichen Verzehrungsſteuertarifes enthält d 1864 0 : Wenden DEE * rn 
die Beſtimmung, daß das unter der Tarifpoſt 10 benannte 1 zur Ermittlung des reinen Durchſchnittserträg⸗ 
Schlachtvieh der Verzehrungsſteuer nicht bei der Einbrin⸗ 


niſſes zu Grunde zu legen. 
gung in die Stadt, ſondern erſt bei der Schlachtung in 2. Laut 5. 22 des a. h. Patentes vom 29. Oetober 
der Stadt zu entrichten ſei. 


1849 über die Einhebung der Einkommenſteuer von ſte⸗ 
0 J 8 0 2 

Im Intereſſe der Bevölkerung von Keakau, um ſie henden Bezügen (Gehalten) der II. Glaffe, find die Caſſen 
nämlich von der bisherigen Beſchränkung des Fleiſchver⸗ 


und die Privaten zur Ueberreichung der Anzeigen über die 
ſchleißes auf gewiſſe Plätze befreien zu können, wird dieſe 


von ihnen auszuzahlenden ſtehenden Bezüge und die Be— 
Beſtimm ing in Folge hohen Finanzminiſterial⸗Erlaſſes vom ee zur Uleberreichung der Bekenntniſſe hierüber 
28. 3. J i baea . x = „ N 
— a gehen — et» Fon k Hieher gehört auch das Einkommen aus Arbeits- und 
Stiere, Kühe und Kälber über Ein Jahr, gleich dem Stech⸗ Ae Wider Widerbſſenust nicht unterliegen im 
viehe Tarif⸗Poſt Nr. 11 in 15 vom 1. Februar 1865 ange N u . benen 3 * nten d 5 III 
fangen, bei deſſen Einbringung über die um die geſchloſſene Claſſe, welche der Verpflichtur b Ei 515 . 
Stadt Krakau gezogene Verzehrungsſteuerlinie der tarif— Seite er Ben ese en Kr 7 1 die 
mäßigen Verzehrungsſteuer ſammt Zuſchlägen zu unterzie⸗ Ar 8 EEE! una e 
hen ift. 


Stande des Vermögens vom 31. Dezember 1864 einzu—⸗ 
Zur Durchführung dieſer Beſtimmung wird Folgen; 


bekennen. 
des angeordnet: 


Dazu gehören auch die Zinſen von Dienſt-, Heirats— 
1. Das in der Tarifpoſt 10 benannte Schlachtvieh und fonftigen wie immer gearteten Baar „Cautionen der 
iſt vom 1. Februar 1865 angefangen bei feiner Einbrin⸗ 


Civil und Militär⸗Perſonen, von Privat-Dbligationen, die 
gung in die Stadt Krakau bei einem in der Kundmachung 


Zinſen von auf ſteuerfreien Realitäten intabulirten Capi⸗ 
ddto Krakau am 25. Oetober 1854 3. 5482 unter der 


talien u. ſ. w. Von der Fatirung ſind ausgenommen, die 

. x 8 7 unte, 

Zahl 3 genannten ſieben Linienämter, nämlich: Zinſen von Staats- und öffentlichen Fonds und ſtändiſchen 
An der Franz. Joſephs Brücke nächſt Podgörze 


99. (40. 2-3) 


Obligationen, bei welchen ohnehin, gleich unmittelbar der 
Abzug bei der betreffenden Caſſe gemacht wird, endlich Ca⸗ 


— 1 pitalien, welche auf ſteuerpflichtigen Realitäten oder ſteuer⸗ 
Giſenbuhnhof pflichtigen Unternehmungen, hypothekariſch haften. 

2 4.᷑x Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der 
Enn du Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer, daun 
— die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der k. k. Kreis: 
ene behörde erfolgen — die Entſcheidung über die Reeurſe ge⸗ 


der Verſteuerung zu unterziehen und darf nicht anderwärts, 
als in dem ſtädtiſchen Schlachthauſe gegen Entrichtung der f k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
Schlachthausgebühr geschlachtet werben. = Die Bollete über 5 eee e e über das Ein⸗ 
die entrichtete Verzehrungsſteuer iſt unter Einem mit demſktommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird die 
zur Schlachtung beſtimmten Viehe in das Schlachthaus zu Friſt im Grunde der obgezogenen h. Finanz - Miniſterial 
überbringen und daſelbſt abzugeben. Wird dieſe Bollete nicht P erorbnung bis Ende Jinner 1885 5 ial⸗ 
beigebracht, ſo iſt die Verzehrungsſteuer ſammt Zuſchlägen 6. In dem Falle, wo die dene Gebühr 
im Schachthauſe noch vor der Schlachtung zu entrichten. für das Solar⸗Jahr 1865, vor dem Verfalle der uten 

Au Nachdem bie ge Cihienpergernngefteuft DEU Einzahlungsrate nicht zur Vorſchreibung gelangen könnte, 
pachtet Bi 19 haben alle Bewohner der nn Krakau, hat die Einhebung und zwangsweiſe Beitreibung dieſer 
: welche ſich im Beſitze er mehnertt Stücke unver⸗ Steuer bis zur Umlegung der neuen Schuldigkeit nach der 
ſteuerten Schlachtviehes befinden, dasſelbe bis l. Februar Gebühr des Vorjahres ſtatt zu finden 
85 als dem Tage der lende Wirkſamkeit der neuen Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
e. V — 22 Rochus Gaffe, Haus amt erforderlichen vorgedruckten Blanquette, werden ‚den. jteuer- 
462, Gemeinde V. befindlichen Hauptamte der Pachtadmi⸗ pflichtigen Parteien bei der k. k. Kreisbehörde und bei dem 
niſtration während den üblichen Amtsftunden anzumelden. hierortigen Magiſtrate unentgeldlich verabfolgt 
3. Von jedem im Beſitze eines Fleiſchhauers befindli— 0 3 2 der k 5 Kreisb 95 rg 
chen Viehſtücke iſt nach deſſen Anmeldung die tarifmäßige Kralau, am 7. Sam 2 18052 Wippe 
Verzehrungsſteuer ſammt Zuſchlägen der Pachtadminiſtra⸗ ai N ! : 
tion zu entrichten. 

4. Das von andern mit dem Fleiſchgewerbe ſich nicht 
befaſſenden Parteien angemeldete Schlachtvieh wird von der 
Verzehrungsſteuerpacht-Adminiſtration in der Ueberſicht gehal⸗ 
ten werden, und wird dasſelbe erſt unmittelbar vor der von 
der Partei der Pachtadminiſtration anzumeldenden Schlach⸗ 
tung, welche nur im ſtädtiſchen Schlachthauſe vorgenommen 
werden darf, oder bei der der Pachtadmiſtration gleichfalls 

umeldenden Ueberlaſſung des Viehſtückes an einen Krakauer 
Fleiſcher der Entrichtung der Verzehrungsſteuer ſammt Zu⸗ 
ſchlägen zu unterziehen ſein. 


gen die kreisbehördliche Bemeſſung, ſteht dagegen der h. 


Obwieszezenie. 

Wzgledem wymierzenia podatku dochodowego 
na rok 1865, a mianowicie za czus od 1 styeznia 
1865 do konca grudnia 1865 r. 2 powodu, i2 fasye 
dochodowe na mocy rozporzadzenia wysokiego c. k. 
ministerstwa skarbu z dnia 8 pazdziernika 1864 r. 
do J. 43507/2123 do 31 styeznia 1865 r. przedto- 
zone byé powinny, rozporzadza sig co nastęepuje: 

1. Fasyom dochodu I. klasy, to jest 2 tych 
przedsigbiorstw, ktöre podatkowi zarobkowemu po- 

5. Die Veräußerung oder das Umſtehen eines im Be⸗ dlegajg jako tez i dzierzam, mag stuzyC na rok 
ſige einer das Fleiſchergewerbe nicht betreibenden Partei 1865 dochody i wydatki z roku 1862, 1863 i 1864 
befindlichen Viehſtückes muß binnen zwölf Stunden der w celu obliczenia czystego dochodu, w przeeigeiu 
Pachtadminiſtration angemeldet werden. wypadajgcego. x 0 

6. Auch die das Fleiſchergewerbe nicht betreibenden Par- 2. W mysl §. 22 najwyZszego batentu 2 dnia 
teien unterliegen, ſo lange ſie im Beſitze des angemeldeten 29 pazdziernika 1849 r. podatku dochodowego, 
Schlachtviehes ſtehen, der gefällsämtlichen Controlle der podiug- II. klasy cd statyeh pensyi tyezgcego sig, 
Verzehrungsſteuerpacht -Adminiſtration. — Es ſteht ihnen nietylko kasy i prywatni stake pensye wyplacajäcy, 
jedodh_frei,.Dieje.Gontrolle: durch Einzahlung der Verzeh⸗ lecz takze 1 pobierajgcy do przedtozenia przepisa- 
rungsſteuer ſammt Zuſchlägen noch vor der Schlachtung nych oznajmien, obowigzani Sa. 
des Viehſtückes oder durch deſſen Veräußerung v ſich ab Tei kategoryi podatku ulegaſg takze vyplaty 


zuwenden. 5 ..„|stal® zu roboty li ustugi, ktöre wprawdzie podat- 


7. Wird ein Schlachtvieh an der Verzehrungsſteuerli⸗ kowi zarobkowemu nie podlegajg, jednak takowg 


nie beim Eintrittsamte zur Durchfuhr angemeldet, jo fin ⸗ kwotg 630 Xlr. W. a. ‚przewyäszajg. 
det die Entrichtung der Verzehrungsſteuer nicht ſtatt, wenn 3. Prowieye i renty, ktöre pobierajgey obowig- 
dasſelbe bis zum Austrittsamte unter gefällsämtlicher Auf; zuny jest, jako dochöd III. klasy ozuajmié, powinny 
ſicht begleitet wird. Iſt aber dieſe Bedingung nicht vor. bye na rok 1865 wykazane podtug stauu majgtku 
handen, welcher Fall insbeſondere beim angemeldeten Ein-|! dochodu w duiu 31 grudnia 1864 r. istniejgcego. 
triebe auf ungewiſſen Verkauf eintritt, je muß die entfals Do tego nalezg i procenta z Kkaucyf ud osöb 
lende Verzehrungeſteuer ſammt Zuſchlägen beim Eintritts ' wilngeh i wojskowych, w gotöwce zloZonych, da- 
amte durch Erlag eines angemeſſenen Geldbetrages ficher- le procenta, ktöre nie pochodzy  obligacyj pu. 
geſtellt werden, welcher ganz oder theilweije zutückgeſtellt bliczuych, instytutowych lub stanowych, ani téz 
wird, je nachdem das Vieh in der ganzen eingetriebenen kapitalöw na nieruchomych dobrach podatek opla- 
Menge oder nur ein Theil hievon während der in der vajacych, albo nareszcie na przedsiebiorstwach bodat- 
Anmeldung angegebenen Zeitdauer, wieder austritt. kowi podpadajgeych, hipoteeznie zabezpieezonych. 
8. Das über die Verzehrungsſteuerlinie bei Wola, 
Czarna wies und Grzegörzki zur täglichen Weide ge jakote2 onacgenie kwoty podatkowéj, nastqpi ze 
triebene Nutzvieh wird bei dem Lininienamte, über welches strony e. k. Wadzy obwodow6j, rozstrzyganie zus 
der Aus und Eintrieb geſchieht, in Vormerkung gehal⸗ rekursöw przeciw Vymiarowi 
ten werden. 

„9, Die in der Verordnung des beſtandenen Krakauer 
Senats vom 23. Dezember 1836 3. 4177 gegründete 


Anordnung, daß in der Stadt Krakau der Verkauf des mien wzgledem. stalych poboröw, przezuscza sie 


vom Schlachtviehe Tarifpoſt 10 herrührenden Fleiſches nur) W IM) SI FoV zacytowanego rozporzadzenia wyso-'Peft, 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


in der da beſtehenden ſtädtiſchen Fleiſchbank geſtattet ſei, 
wird mit dem Zeitpunete der Einführung der vorſtehenden 


— — — — — — 


Beſtimmungen aufgehoben. „| Baroım Höhe | Temre tur | Relative n; l Hm Fru, ? Uhr 
e { ; = = f . R ö inungen { Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, . 4 
10. Die nebertretungen gegen die aut dieſer Kundnne z 2 lun Patte. eine euchtigten Je, 55 Da 8 i | 1 2 r a Lauſeber vag. Din Abende z von Wache u P br 48 lin 80 
chung in Wirkſamkeit tretenden Beſtimmungea werden nach Joe Reaum red. Rena der Luft . n ul N Fa ei a er 2 en 27 Minut, 
dem S s an 92 h 8 x 2 ul . ö i EL. A be ends; — g 6 Uhr in. Früh, 7 Ur 
„„ e ae ee BR er en 
s g . 2 e wa eiter mit Wolken 4 in Lembe in. „ 9 Uhr 40 
10% 2 a. re 00 Weſt ft üb * unten Abende. e le e, 


Krakau, den 10. Jänner 1865. 


4. Odbieranie, sprawazenie fasyj i ozuajmien, 


podatku przez e. K. 
Wladze obwodowg uskuteczuionemu, praystoi y- Direction, in den Provinzen bei den 
soki6j c. k. Dyrekcyi krajowo-skarbow6). Geſellſchaft bereitwilligſt ausgefolgt, und gewünſchte Aus 

5. Termin do skladania fasyj dochodöw i oznaj- fünfte mündlich ertheilt. 


kiego ministerstwa skarbu — do ostatnjego stycz- Anzeige. 
nia 1865 r. ö 


6. W razie, gdyby nalezytosé podatku duchodo-, . Mein neueſter Samen- und Pflanzen-Catalog, 
wego na rok 1865 przed uplywem terminu pluce- enthaltend eine große Auswahl der vorzüglichſten Neu ⸗ 
nia pierwszéj raty, jeszeze przepisung nie byln, heiten pro 1865, ſowie nur felhft gebauter Gemüſe⸗ 
pobör i przymusowe Sciggnienie takowej wedlug Blumen: und To e e alle 
balezytosci roku z zee nastqpi Art, Blumenzwiebeln und Knollen, Warm⸗ 

Do przedtozenin füsyj i ozuajmien potrzebue und Kalthaus⸗ Pflanzen, Stauden, Sträu⸗ 
druki beda stronom temuz pudatkowi podlegajg- cher, Obſtſorten ꝛc., it ſoeben erſchienen und wird 
cin W. k. Wadzy obwodowéj i . tutejszym Ma- auf frankirtes Verlangen franco und gratis verſandt. 
gistracie bezplatnie wydawane. Erfurt, im Januar 1865. (43. 1) 


\ N V. Döppleb 

C. k. Wladza obwodowa. = 7 a 
Samen⸗Handlung, Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei. 

Kraköw, 7 styeznia 1865. 2 1 f 4 * 
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Wiener Börse -Bericht 


N. 24000. Ed (39. 3) a 
ykt. vom 14. Jänner. 
C. k. Sad krajony Krakowski zawiadamia ni- Ooffentliche Schuld. 
niejszym edyktem p. Mieezystawa Paszkowskiego, A. Des BSioate Geld daa 
iz w duiu 17 grudnia 1864 p. Zlate Januar wnio- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 Ber 8 67.15 47 25 
sla podanie du J. 24000 o wydanie nakazu platni- Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. f 
czego sumy 400 ir, z Wiekszéej 800 Ar. W. a. z prz. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80 35 80.50 
na podstawie wekslu.na 800 r. w. a. ddtos Kra-] Metalligues zu 3% für 130 1 * — Oetober 80 80 80.50 
kw dnia 17 styeznia 1862,:w 14 dni a dato pla- dito J %% für 100 fl. 2 63 = 
tnego , W zalatwieniu, tego% pozwu zaydany nakaz mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 161 50 162 50 
platniczy na podstawie rezolucyi z duia 19 grudnia „ — für — 1 89 — 8. 50 
1864 do 1. 24000 Wydany zestal. 205 5 „ für 98 30 95.50 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest Sado wi e * * * a 30 * . 750 85.0 
wiadomém, przeto c. K. Sad krajowy . celu zastę-Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 1 
powania pozwanego jah röwnie na koszt i niebez- an 
pieczenstwo jego tutefssego adw p. Dra. Witskiego| . 0 B. De Won ler 
kuratorem nieobeenego ustangwif, 2 ktörym spör ſvon ee 86 
wytoezony wedlug ust. wy postęepowania sgdowego|von Mähren zu 5% für 100 fl. Tl 9250 
W.Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie.jvon Schleſten zu 5% für 100 f. u 89.— 90.— 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- eon er. AI 100 f. 0 fl. 90.50 91 
9 u Anne ne 0 u —— 
ber art y A Acne czasie albo Sam | yon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5 % für 100 fl. 88.50 92.—- 
stangt, lu t 2 potrzebne dokumenta przezuaczo- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.75 74 25 
nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie in-ſoon Temeſer Banat zu 5d für 100 fl. 73.— 73.50 
nego obroncg sobie wybrat, i % tem c. k. Sadowiſeon Bit END, a 10 5% für 100 fl. 24.— 24.50 
krajowemu doniesk, * ogele zas aby wszelkich (eon Siebenbürgen 4 5% 0 N 7% z 
mozebnych do obrony « Srodköw prawnych uZyl ‚|oon Bukowina zu 5% für 100 fl. . 71.50 72.— 
w razie bowiem przeeiwaym: wynikle zubiedba- Act i 0 
nia skutki sam sobie przypisa@by. musial. EN a SE 
Kraköw; 19 Grudnia 1864. ver Eredit⸗ Anftalt für Handel und Er werde zu e 
200 fl. öſtr. WMW. 1533 30 183 50 
—— — ͤ ——— Se der Niederoͤſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 595.— 600.— 
Ri — deer Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . „ 1856. 1858. 
N der se m zu 200 fl. CM. 
f oder 500 FT... 204.50 204. 
Anzeigeb latt. der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 4 — 
4573 Eiſenbahn zu 200 fl. ft. W. oder 500 Fr... 245. — 247.— 
KR der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 137.— 138. 
8 der galig, Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. G. 222 50 223.— 
66 der priv. böhmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. 6. W. 163.75 164.25 
er 1 er der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 119,75 120.25 
77 915 . 200 Yu: e 147.— 147.— 
N 2 85 a 3 err. Donau⸗Dammp 1 ahr Geſe aft zu 
Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten⸗ 00 f. CM.. „„ 460 — 461 
* des öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 231.— 233.— 
verſicherungen. der 8 . zu — 
(Der Sitz der Geſellſchaft if in Wien, Stadt, am Hof, Nr. 7) der Ofen Peſther Kettenbrüde zu 500 fl. CW. 350.— 366.— 
Am 31. Dezember 1863 waren in Kraft: Pfandbriefe 
44.716 Verträge mit 50/095. 102 fl. 74 fr. ber N e — > 4 . rn 102.25 
2 ? auf C.⸗M. % ih; 4. 94.75 
Capital und 50560 fl. 45 fr. Leibrenten. auf ere, AB. verlosbar zu 5% für 100 1. 80 00 90.10 
Die Reſerven betrugen Ende 1863 2.319.089 fl. 20 kr. Wan een , eee ee 
e Lo ſe 
Stand der wechselseitigen Ueberlebens-Associationenſder Eredit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
für Kinderausſtattung und Altersverſorgung 100 fl. ör, MVwwꝓ. 126.40 126.60 
am 30, September 1864: Douau-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 85.— 85.50 
28.546 Mitglieder mit einem rrieſter Stadt- Anleihe 1 = r N 2... 108.50 109.50 
gezeichneten Capitale von . . 24,200,536 fl. 27 k. Stabtgemeibe Ofen zu 40 f. bt. W. 20 2 50 
und Einzahlungen von . 3,036. 745 fl. 53 kr. „ En 1. 5 ss 9 2 re won 
L Salm zu 40 * 33.— 33.50 
Auszahlungen Palffy zu 40 fl. „ 29.— 29.50 
* * 8 N Clary zu 40 ji 2875 20 25 
für Verſicherungen auf den Todesfall St. Geuois zu 40 fl 5 2925 209 75 
i x > bis 30, September 1864: Windiſchgrätz zu 0 Agden 17.50 18 — 
360 Sterbefälle . I.,138.398 fl 29 kr. Waldſtein 3 20 fl. „ 19.50 20.— 
150 ea . Keglevich u d , e und ; 14— 14.50 
Die ee —— sieh mit folgenden K. . Hofipitatfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.25 
ersicherungsarten: Wechfel. 3 
Auf den Todesfall mit und ohne Antheil am Ge e ee 
winn; auf unbeſtimmte oder beſtimmte Zeit (lebens- Augsburg, für 100 fl. fübdeutfcher W ihr. 5% „ 97.— 97.10 
länglich oder temporär). Brauffurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Mähr. 5% . 97.10 97.70 
Auf den Lebensfall, mit feſten Prämien, oder durch Pamburg für 100 — 5 a. 86.50 86.70 
Beitritt zu den wechſelſeitigen Ueberlebens-Aſſoeciationen. oo 99 17 J u. 11470 
Gegenverſicherungen, zur Sicherſtellung der in die] “ Air „ ee ee 
Aſſociationen geleifteten Einzahlungen. Cours der Geldſorten. f 
Leibrentenver räge, mit unmittelbaren oder aufge— Diurchſchuitts⸗Cour * Cours 
f ſchobenen Jahresrenten. } . tr. 1. ke. f kr. . ku. 
| rate Kaiſerliche W Aufalen N ee 
| . - - fi w. Dukaten 5 2 
| Beispiele. Eine Perſon im Alter von 30 Jahren kann Krone * 199 5 — ht? uam 15 80 10 85 
ihren Erben ein Capital von 10.000 fl. ſicherſtellen, wenn 20 Franeſtücke. 9 23 — — 9 22 9 23 
fie eine jährliche Prämie von 224 fl. bis zu ihrem Ab- Nuſſiſche Imperiale. D i ee e 
‚Sterben an die Gefexfchaft bezahlt, mag der Tod wann im. lber Tr A eee 
mer, auch Tags darauf nach der erften Prämien ahlung er nn 
folgen. — Desgleichen ſichert ein 30 jähriger Mann durch! "Iren ff fi if 
eine Jahresprämie von nur 178 fl. ſeiner 25jährigen Gat⸗ x } 2 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


tin für den Fall, als ſie ihn überlebt, bei ſeinem Tode 


ein Capital von 10.000 fl. oder eine Leibrente von 738ſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


| = Krakau nach W Basar hr 30 Min. Nach 

| Ausführli 9 te ſammt den Tari zr von Krakau na ien 7 Uhr 3 uhr in. Nachm. 

i ſchi a e erh in Wi m 75 nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 

die verſchiedenen Verſicherungen werden in Wien bei der Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormictage; — nach 

Repräſentanten der Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 lehr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, 

von Wien nah Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. g 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von ed Ra Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgeus. 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


Hauptagenturen: in Biala, 
Lemberg, Linz, 
(41. 1-3) 


Brünn, Graz, Hermannftadt, 
Prag und Trieſt. 


Aenderung der 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


